
 
 
 
 
 

Amtsblatt 
für die Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
 
 

21. Jahrgang        20.12.2023     Nr. 14 

 
 

Öffentliche Bekanntmachungen  

Titel Seite(n) 

Lärmaktionsplan für die Gemeinde Herzebrock-Clarholz 

hier: Offenlegungsbeschluss und Beteiligung der Öffentlichkeit  
2 

Ersatzbestimmung von Ratsmitgliedern 3 

Beitrags- und Gebührensatzung der Gemeinde Herzebrock-Clarholz für die 

Inanspruchnahme der gemeindlichen Abwasseranlage (Kanalabgabensatzung) 
4 - 19 

 
Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) der 
Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
(in der Fassung vom 14.12.2023) 

 

20 - 33 

Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Gemeinde 
Herzebrock-Clarholz vom 15.12.2021 
(in der Fassung vom 14.12.2023) 

 

34 - 41 

 

Satzung über die Abfallentsorgung in der Gemeinde Herzebrock-Clarholz       42 - 56 

vom 15.12.2023 

(Fassung vom 14.12.2023) 

 

 

 

  



Amtsblatt 

Nr. 14/2023 für die Gemeinde Herzebrock-Clarholz vom 20.12.2023  Seite | 2 
 

 
Herausgeber: Gemeinde Herzebrock-Clarholz, Der Bürgermeister, Am Rathaus 1, 33442 Herzebrock-Clarholz 
Druck: Hausdruckerei Gemeinde Herzebrock-Clarholz; Erscheinungsweise: nach Bedarf 
Das Amtsblatt wird online unter www.herzebrock-clarholz.de in der Rubrik Rathaus/Allgemeine Informationen veröffentlicht. 

Öffentliche Bekanntmachung 

 
 

Lärmaktionsplan für die Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
Hier: Offenlegungsbeschluss und Beteiligung der Öffentlichkeit 

 
 
Der Rat der Gemeinde Herzebrock-Clarholz hat in seiner Sitzung am 30.08.2023 beschlossen, 
aufgrund der Umgebungslärmrichtlinie (2002/49/EG) und deren Umsetzung in der Bundesrepublik 
Deutschland im Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) §§47 a – f und in deren Verordnung 
über die Lärmkartierung (34. BImSchV) den Lärmaktionsplan für die Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
aufzustellen. Der Plan bezieht sich auf die B64 als Lärmquelle in ihrem gesamten Verlauf durch das 
Gemeindegebiet. 
Der Planungsausschuss der Gemeinde Herzebrock-Clarholz hat in seiner Sitzung am 20.11.2023 
beschlossen den Entwurf der Lärmaktionsplanung (Stufe 4) für die Dauer von 6 Wochen öffentlich 
auszulegen. 
Der Offenlegungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.  
Der Entwurf des Lärmaktionsplanes liegt vom 08.01.2023 bis zum 19.02.2023 in Raum 117 im 
Rathaus der Gemeinde Herzebrock-Clarholz, Am Rathaus 1, Fachbereich Planen, Bauen und 
Umwelt während der Öffnungszeiten, nach vorheriger Terminabsprache, unter Tel.: 05245-444-198 
und 05245-444-192, m.wrede@herzebrock-clarholz.de, m.brandes@herzebrock-clarholz.de (Montag 
bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr, Montag zusätzlich von 14.00 bis 
16.00 Uhr und Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr) öffentlich aus. In diesem Zeitraum 
können Bürger der Gemeinde Anregungen und Bedenken vortragen und Vorschläge für Maßnahmen 
zur Lärmminderung einreichen. 
Des Weiteren besteht die Möglichkeit zur Einsicht in den Entwurf der Lärmaktionsplanung sowie zur 
Abgabe einer Stellungnahme auf der Internetseite: 
www.o-sp.de/herzebrock/plan/laermaktionsplan.php. 
 
 
 
 
Herzebrock-Clarholz, den 20.12.2023 
 
 
 
Diethelm  
Bürgermeister  

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.herzebrock-clarholz.de/
http://www.o-sp.de/herzebrock/plan/laermaktionsplan.php
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

Ersatzbestimmung von Ratsmitgliedern 
 
 
Gemäß § 45 Abs. 6 des Kommunalwahlgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 
1998 (GV NW S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt geändert durch Artikel 2 des  
Gesetzes vom 25. März 2022 (GV. NRW. S. 412) – SGV. NRW 1112 – stelle ich fest, dass 
 

Frau Marie-Luise Wessel, geb. 1960 
E-Mail: ise@wessel-herzebrock.de 

33442 Herzebrock-Clarholz 
 
nach der von der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (SPD) für die Wahl zur Vertretung der 
Gemeinde Herzebrock-Clarholz am 13.09.2020 aufgestellten Reserveliste für die durch Verzicht am 
31.10.2023 ausgeschiedene Ratsfrau Ulrike Kaasmann mit Wirkung vom 02.11.2023 in den Rat der 
Gemeinde Herzebrock-Clarholz nachrückt. 
 
Gegen diese Feststellungen können gemäß § 45 Abs. 6 Kommunalwahlgesetz in Verbindung mit § 
39 Kommunalwahlgesetz 
 
 a) jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, 

b) die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die 
an der Wahl teilgenommen haben, sowie 

c) die Aufsichtsbehörde 
 
binnen eines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben, wenn sie eine Entscheidung über die 
Gültigkeit der Wahl gemäß § 40 Abs. 1 Buchst. a bis c des Kommunalwahlgesetzes für erforderlich 
halten. 
 
Der Einspruch ist bei dem Wahlleiter – Bürgermeister der Gemeinde Herzebrock-Clarholz, Am 
Rathaus 1 (Rathaus, Zimmer 3), 33442 Herzebrock-Clarholz – schriftlich einzureichen oder mündlich 
zur Niederschrift zu erklären. 
 
 
Herzebrock-Clarholz, den 20.12.2023 
 
 
 
Diethelm  
Bürgermeister  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.herzebrock-clarholz.de/
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

Beitrags- und Gebührensatzung der Gemeinde Herzebrock-Clarholz für die 

Inanspruchnahme der gemeindlichen Abwasseranlage  

 

(K a n a l a b g a b e n s a t z u n g)  

 

vom 18.12.2020, in Kraft getreten am 01.01.2024  

unter Berücksichtigung der Änderungen vom 15.12.2021, 14.12.2022, 14.12.2023 

  

Aufgrund  

- der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert 

durch Art. 15 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. 2018, S. 90), in der jeweils 

geltenden Fassung,   

- der § 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-

Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), zuletzt geändert durch 

Artikel 19 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV.NRW 2018, S. 90), in der jeweils geltenden 

Fassung,   

- des § 54 des Landeswassergesetzes NRW (LWG NRW) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Art. 15 

des Gesetzes vom 15.11.2016 (GV. NRW. 2016, S. 934.), in der jeweils geltenden Fassung 

sowie   

- des Nordrhein-Westfälischen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz vom 

08.07.2016 (AbwAG NRW, GV. NRW. 2016, S. 559 ff.), in der jeweils geltenden Fassung,   

hat der Rat der Gemeinde Herzebrock-Clarholz in seiner Sitzung am 14.12.2023 folgende Satzung 

beschlossen:  

(Hinweis: Um die Einheitlichkeit des Rechts zu wahren und zur Verbesserung der Lesbarkeit ist 

verallgemeinernd in der Satzung die Form der männlichen Anrede gewählt. Es wird ausdrücklich 

darauf hingewiesen, dass sich die gewählte Ausdrucksform auf alle Geschlechter bezieht.) 

 

1. Abschnitt:  

Finanzierung der Abwasserbeseitigung 

 

§ 1  

Finanzierung der gemeindlichen Abwasseranlage 

(1) Zur Finanzierung der gemeindlichen Abwasseranlage erhebt die Gemeinde 

Abwassergebühren und Kanalanschlussbeiträge.  

(2)  Entsprechend § 1 Abs. 2 der Entwässerungssatzung der Gemeinde Herzebrock-Clarholz vom 

15.08.2018 stellt die Gemeinde zum Zweck der Abwasserbeseitigung in ihrem Gebiet und 

zum Zweck der Verwertung oder Beseitigung der bei der gemeindlichen Abwasserbeseitigung 

anfallenden Klärschlämme die erforderlichen Anlagen als öffentliche Einrichtung zur 

http://www.herzebrock-clarholz.de/
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Verfügung (gemeindliche Abwasseranlagen). Hierzu gehören der gesamte Bestand an 

personellen und sachlichen Mitteln, die für eine ordnungsgemäße Abwasserbeseitigung 

erforderlich sind (z. B. das Kanalnetz, Kläranlagen, Regenwasser-Versickerungsanlagen, 

Transportfahrzeuge für Klärschlamm aus Kleinkläranlagen und Inhaltstoffen von abflusslosen 

Gruben, das für die Abwasserbeseitigung eingesetzte Personal).    

  

(3)  Die gemeindlichen Abwasseranlagen bilden eine rechtliche und wirtschaftliche Einheit, die 

auch bei der Bemessung der Kanalanschlussbeiträge und Abwassergebühren zugrunde 

gelegt wird.    

   

2. Abschnitt:  

Gebührenrechtliche Regelungen 

 

§ 2  

Abwassergebühren  

(1)  Für die Inanspruchnahme der gemeindlichen Abwasseranlage erhebt die Gemeinde nach §§ 

4 Abs. 2, 6 KAG NRW und § 54 LWG NRW Abwassergebühren (Benutzungsgebühren) zur 

Deckung der Kosten i.S.d. § 6 Abs. 2 KAG NRW.  

(2)  In die Abwassergebühr wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 AbwAG NRW eingerechnet:  

- die Abwasserabgabe für eigene Einleitungen der Gemeinde (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

AbwAG NRW),  

-  die Abwasserabgabe für die Einleitung von Niederschlagswasser (§ 2 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 AbwAG NRW), 

(3)  Die Abwasserabgabe für Kleineinleiter (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2  i.V.m. § 1 Abs.1 Satz 1 

AbwAG NRW) wird im Rahmen der Gebührenerhebung nach § 11 dieser Satzung von 

demjenigen erhoben, der eine Kleinkläranlage betreibt, welche nicht den Anforderungen des 

§ 60 WHG und § 56 LWG NRW entspricht.  

(4)  Die Schmutzwassergebühr und die Niederschlagswassergebühr (Regenwassergebühr) sowie 

die Gebühren nach den §§ 11 und 12 dieser Satzung sind grundstücksbezogene 

Benutzungsgebühren und ruhen als öffentliche Last auf dem Grundstück (§ 6 Abs. 5 KAG 

NRW).   

   

§ 3  

Gebührenmaßstäbe 

(1)  Die Gemeinde erhebt getrennte Abwassergebühren für die Beseitigung von Schmutz- und 

Niederschlagswasser (Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern, Verregnen und 

Verrieseln sowie das Entwässern von Klärschlamm im Zusammenhang mit der Beseitigung 

des Abwassers).  

http://www.herzebrock-clarholz.de/
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(2)   Die Schmutzwassergebühr bemisst sich nach dem Frischwassermaßstab (§ 4).   

(3)  Die Niederschlagswassergebühr (Regenwassergebühr) bemisst sich auf der Grundlage der 

Quadratmeter der überbauten und/oder befestigten Fläche auf den angeschlossenen 

Grundstücken, von denen Niederschlagswasser abflusswirksam in die gemeindliche 

Abwasseranlage gelangen kann (§ 5).   

 

 

§ 4  

Schmutzwassergebühren 

(1)  Die Gebühr für Schmutzwasser wird nach der Menge des häuslichen und gewerblichen 

Schmutzwassers berechnet, das der Abwasseranlage von den angeschlossenen 

Grundstücken zugeführt wird. Berechnungseinheit ist der Kubikmeter (m³) Schmutzwasser. 

Veranlagungszeitraum für die Schmutzwassergebühr ist das Kalenderjahr.  

(2)  Als Schmutzwassermenge gilt die aus der öffentlichen Wasserversorgungsanlage bezogene 

Frischwassermenge (§ 4 Abs. 3) und die aus privaten Wasserversorgungsanlagen (z. B. 

privaten Brunnen, Regenwassernutzungsanlagen) gewonnene Wassermenge (§ 4 Abs. 4), 

abzüglich der auf dem Grundstück nachweisbar verbrauchten und zurückgehaltenen 

Wassermengen, die nicht in die gemeindliche Abwasseranlage eingeleitet werden (§ 4 Abs. 

5).  

(3)  Die dem Grundstück zugeführten Wassermengen werden durch den Wasserzähler für die 

Frischwasserversorgung ermittelt. Bei dem aus der öffentlichen Wasserversorgungsanlage 

bezogenen Wasser gilt die mit dem Wasserzähler gemessene Wassermenge als 

Verbrauchsmenge. Hat ein Wasserzähler nicht ordnungsgemäß funktioniert, so wird die 

Wassermenge von der Gemeinde unter Zugrundelegung der vorhandenen Pumpleistung, der 

Verbrauchsmenge eines Vergleichsjahres oder der Personenzahl geschätzt. Wird die 

Personenzahl zugrunde gelegt, so wird pro mit erstem Wohnsitz gemeldeter Person ein 

Verbrauch von 45 cbm/Jahr berechnet. Eine Schätzung des Wasserverbrauchs wird auch 

vorgenommen, wenn der Grundstückseigentümer den Gemeindewerken 

(Frischwasserversorger) keinen Zählerstand des Wasserzählers übermittelt. Die 

Datenspeicherung und Datennutzung der Wasserzähler-Daten sowie der Einwohnerdaten 

dient der ordnungsgemäßen Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinde (§ 46 

Abs. 1 LWG NRW) und der Abwasserüberlassungspflicht durch den gebührenpflichtigen 

Benutzer (§ 48 LWG NRW) sowie zur verursachergerechten Abrechnung der 

Schmutzwassergebühr und zum Nachweis der rechtmäßigen Erhebung der 

Schmutzwassergebühr. Insoweit hat der Grundstückseigentümer als Gebührenschuldner den 

damit verbundenen Eingriff in das Recht auf informationelle Selbstbestimmung (Art. 2 Abs. 1 

Grundgesetz) zu dulden.  

 (4)  Bei der Wassermenge aus privaten Wasserversorgungsanlagen (z. B. privaten Brunnen, 

Regenwassernutzungsanlagen) hat der Gebührenpflichtige den Mengennachweis durch 

einen auf seine Kosten eingebauten und messrichtig funktionierenden Wasserzähler nach § 4 

Abs. 5 Nr. 2 dieser Satzung zu führen. Der Nachweis über den messrichtig funktionierenden 

Wasserzähler obliegt dem Gebührenpflichtigen. Ist dem Gebührenpflichtigen der Einbau 

eines solchen Wasserzählers nicht zumutbar, so ist die Gemeinde berechtigt, die aus diesen 

Anlagen zugeführten Wassermengen zu schätzen (z. B. auf der Grundlage der durch die 

http://www.herzebrock-clarholz.de/
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wasserrechtliche Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen oder entsprechend Abs. 3 Satz 3). 

Eine Schätzung erfolgt auch, wenn der Wasserzähler nicht messrichtig funktioniert oder der 

Zählerstand nicht übermittelt wird.   

(5)  Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden die auf dem Grundstück anderweitig 

verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen (sog. Wasserschwundmengen) 

abgezogen, die nachweisbar nicht dem öffentlichen Kanal zugeführt werden. Der Nachweis 

der Wasserschwundmengen obliegt den Gebührenpflichtigen. Der Gebührenpflichtige ist 

grundsätzlich verpflichtet, den Nachweis durch eine auf seine Kosten eingebaute, messrichtig 

funktionierende und geeignete (frostsichere) Messeinrichtung in Anlehnung an das Mess- und 

Eichrecht (MessEG, Mess-EichV) zu führen: 

Nr. 1: Abwasser-Messeinrichtung  

Geeignete Abwasser-Messeinrichtungen sind technische Geräte, die in regelmäßigen 

Abständen kalibriert werden müssen. Die Kalibrierung ist nach den Hersteller-Angaben 

durchzuführen und der Gemeinde nachzuweisen, um die ordnungsgemäße Funktion der 

Abwasser-Messeinrichtung zu dokumentieren. Wird dieser Nachweis nicht geführt, findet eine 

Berücksichtigung der Abzugsmengen nicht statt.   

Nr. 2: Wasserzähler   

Ist die Verwendung einer Abwasser-Messeinrichtung im Einzelfall technisch nicht möglich 

oder dem Gebührenpflichtigen nicht zumutbar, so hat er den Nachweis durch einen auf seine 

Kosten eingebauten, messrichtig funktionierenden und geeichten Wasserzähler zu führen. 

Der Wasserzähler muss in Anlehnung an das Mess- und Eichrecht (MessEG, Mess- und 

EichVO) alle 6 Jahre erneut geeicht werden oder durch einen neuen Wasserzähler mit einer 

Konformitätserklärung des Herstellers ersetzt werden. Aus der Konformitätserklärung muss 

sich ergeben, dass der Wasserzähler messrichtig funktioniert. Der Nachweis über die 

messrichtige Funktion sowie Eichung des Wasserzählers obliegt dem Gebührenpflichtigen. 

Wird dieser Nachweis nicht geführt, findet eine Berücksichtigung der Abzugsmengen nicht 

statt.   

Nr. 3: Nachweis durch nachprüfbare Unterlagen  

Ist im Einzelfall auch der Einbau eines Wasserzählers zur Messung der 

Wasserschwundmengen technisch nicht möglich oder dem Gebührenpflichtigen nicht 

zumutbar, so hat der Gebührenpflichtige den Nachweis durch nachprüfbare Unterlagen zu 

führen. Aus diesen Unterlagen muss sich insbesondere ergeben, aus welchen 

nachvollziehbaren Gründen Wassermengen der gemeindlichen Abwassereinrichtung nicht 

zugeleitet werden und wie groß diese Wassermengen sind. Die nachprüfbaren Unterlagen 

müssen geeignet sein, der Gemeinde eine zuverlässige Schätzung der auf dem Grundstück 

zurückgehaltenen Wassermengen zu ermöglichen. Sind die nachprüfbaren Unterlagen 

unschlüssig und/oder nicht nachvollziehbar, werden die geltend gemachten 

Wasserschwundmengen nicht anerkannt. Soweit der Gebührenpflichtige durch ein spezielles 

Gutachten bezogen auf seine Wasserschwundmengen den Nachweis erbringen will, hat er 

die gutachterlichen Ermittlungen vom Inhalt, von der Vorgehensweise und vom zeitlichen 

Ablauf vorher mit der Gemeinde abzustimmen. Die Kosten für das Gutachten trägt der 

Gebührenpflichtige.   

Wasserschwundmengen sind bezogen auf das Kalenderjahr durch einen schriftlichen Antrag 

bis zum 15.01. des nachfolgenden Jahres durch den Gebührenpflichtigen bei der Gemeinde 

http://www.herzebrock-clarholz.de/
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geltend zu machen. Nach Ablauf dieses Datums findet eine Berücksichtigung der 

Wasserschwundmengen nicht mehr statt (Ausschlussfrist). Fällt der 15.01. des 

nachfolgenden Jahres auf einen Samstag oder Sonntag endet die Ausschlussfrist am darauf 

folgenden Montag.   

(7)  Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser jährlich 3,18 €.  

Der Gebührensatz reduziert sich für in im Außenbereich installierte gemeindliche 
Druckentwässerungssysteme eingeleitetes Schmutzwasser um  
0,03 €/cbm. 

 

(8) Der Aufschlag (F) für Starkverschmutzer wird bei Überschreitung der Grenzwerte für CSB = 

1.300 mg/l, TKN = 95 mg/l, Pges. = 15 mg/l und AFS 860 mg/l aus der Summe der folgenden 

Werte ermittelt: 

1. Q = 0,145 

            2. CSB 
                F = ( 0,327 x CSB/l) 

                                                            1.300 
            3. TKN 
                F = (0,133 x TKN/l) 
                                                             95 

            4. Pges. 
                F = (0,120 x Pges./l) 
                                                             15 

             5. AFS 
                 F = (0,275 x AFS/l) 
                                                             860 

Maßgebender Verschmutzungswert ist der Jahresmittelwert. Die Zahl und den Zeitpunkt der 

Abwasseruntersuchungen zur Feststellung des Jahreswertes werden nach den besonderen 

Verhältnissen des Einleiterbetriebes durch die Gemeinde bestimmt. Maßgebend sind die 

Verhältnisse des dem Veranlagungsjahr vorhergehenden Kalenderjahres. 

 

§ 5 

Niederschlagswassergebühr 

(1) Grundlage der Gebührenberechnung für das Niederschlagswasser ist die Quadratmeterzahl 

der bebauten und/oder befestigten Grundstücksfläche, von denen Niederschlagswasser 

leitungsgebunden oder nicht leitungsgebunden abflusswirksam in die gemeindliche 

Abwasseranlage gelangen kann. Eine nicht leitungsgebundene Zuleitung liegt insbesondere 

vor, wenn von bebauten und/oder befestigten Flächen oberirdisch aufgrund des Gefälles 

Niederschlagswasser in die gemeindliche Abwasseranlage gelangen kann.  

(2)  Die überbauten und/oder befestigten Flächen werden im Wege der Befragung der Eigentümer 

der angeschlossenen Grundstücke ermittelt. Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, der 

Gemeinde auf Anforderung die Quadratmeterzahl der überbauten und/oder befestigten sowie 

in die öffentliche Abwasseranlage abflusswirksamen Flächen auf seinem Grundstück 

mitzuteilen (Mitwirkungspflicht). Die Gemeinde erstellt durch eine Überfliegung des 

Gemeindegebietes Luftbilder von den Grundstücken oder bedient sich der Luftbilddaten des 
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Landes NRW. Mit Hilfe der Luftbilder wird ein zeichnerischer Lageplan zur Befragung des 

Grundstückseigentümers entwickelt, aus welchem sich die überbauten und/oder befestigten 

abflusswirksamen Flächen ergeben, von denen das Niederschlagswasser in die öffentliche 

Abwasseranlage gelangt. Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, zu dem zeichnerischen 

Lageplan Stellung zu nehmen und mitzuteilen, ob die abflusswirksamen Flächen durch die 

Gemeinde zutreffend ermittelt worden sind. Soweit erforderlich, kann die Gemeinde die 

Vorlage weiterer Unterlagen einfordern. Kommt der Grundstückseigentümer seiner 

Mitwirkungspflicht nicht nach oder liegen für ein Grundstück keine geeigneten 

Angaben/Unterlagen des Grundstückseigentümers vor, wird die bebaute und/oder befestigte 

sowie abflusswirksame Fläche von der Gemeinde geschätzt. Die Datenerhebung, 

Datenspeicherung und Datennutzung erfolgt zur ordnungsgemäßen Erfüllung der 

Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinde (z. B. Planung und ausreichende 

Dimensionierung der öffentlichen Kanäle), zur verursachergerechten Abrechnung der 

Niederschlagswassergebühr und zum Nachweis der rechtmäßigen Erhebung der 

Niederschlagswassergebühr. Insoweit hat der Grundstückseigentümer als 

Gebührenschuldner den damit verbundenen Eingriff in das Recht auf informationelle 

Selbstbestimmung (Art. 2 Abs. 1 Grundgesetz) zu dulden.   

(3)  Wird die Größe der überbauten und/oder befestigten Fläche verändert, so hat der 

Grundstückseigentümer dies der Gemeinde innerhalb eines Monates nach Abschluss der 

Veränderung anzuzeigen. Für die Änderungsanzeige gilt Abs. 2 entsprechend.   

(4)  Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter bebauter und/oder befestigter Fläche i.S.d. Abs. 1 

jährlich 0,78 €.  

(5) Als überbaute Fläche gelten die Grundfläche der auf dem Grundstück befindlichen Gebäude 

sowie die durch Vordächer und sonstige Überdachungen überbauten Grundflächen (z.B. 

Balkone, Dachüberstände, Garagen, Carports u.ä). Bei lückenloser Dachbegrünung mit einer 

Aufbaustärke von mindestens 6 cm reduziert sich die anzurechnende Dachfläche um 50 %. 

(6) Als befestigte Fläche gilt die auf dem Grundstück betonierte, asphaltierte, gepflasterte oder 

mit sonstigen Materialien befestigte Grundfläche, soweit sie nicht bereits in überbauten 

Grundstücksflächen enthalten ist (z.B. Hofflächen, Zugänge, Garagenzufahrten, Abstellplätze, 

Terrassen, Wege). 

Teilbefestigte Flächen werden zu 80 % bei der Erhebung der Niederschlagswassergebühr 

berücksichtigt. Teilbefestigte Flächen sind Schotterfläche, Rasengitterstein, Fugenpflaster mit 

einer fugenbreite von mindestens 3 cm und Porenbetonstein.  

(7) Niederschlagswasser von an die öffentliche Abwasseranlage angeschlossenen Flächen, 

welches vor der Einleitung in den Kanal in Auffangbehälter eingeleitet wird, kann für 

Eigenzwecke auf dem Grundstück als Brauchwasser (z.B. durch Verwendung als 

Toilettenspülwasser) genutzt werden. Die zu diesem Zweck notwendige Hausleitungsanlage 

muss den jeweils in Betracht kommenden Regeln der Technik entsprechen. Die 

Verantwortlichkeit für die ordnungsgemäße Errichtung und den ordnungsgemäßen Betrieb 

derartiger Brauchwasseranlagen trägt der jeweilige Betreiber. Werden auf dem Grundstück 

entsprechende Anlagen betrieben, aus denen Schmutzwasser anfällt (z.B. durch Verwendung 

als Toilettenspülwasser) und der öffentlichen Abwasseranlage zugeführt wird, wird hierfür 

eine Schmutzwassergebühr erhoben. Die Wassermenge ist von dem Gebührenpflichtigen 

durch Messung nachzuweisen; es gilt § 4 Abs. 4.  Für die anfallenden, der öffentlichen 

Abwasseranlage zugeleiteten Schmutzwassermengen reduziert sich die für die Erhebung der 
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Niederschlagswassergebühr maßgebliche Fläche, von der das Oberflächenwasser in die 

Anlage gelangt, um 50 %, wenn das Fassungsvolumen der Anlage mindestens 30 Liter je m² 

angeschlossener Fläche beträgt. 

(8) Niederschlagswasser von an die öffentliche Abwasseranlage angeschlossenen Flächen, 

welches vor der Einleitung in den Kanal in Auffangbehälter eingeleitet wird, kann für 

landwirtschaftliche oder gärtnerische Zwecke genutzt werden. Die Verantwortlichkeit für die 

ordnungsgemäße Errichtung und den ordnungsgemäßen Betrieb derartiger Anlagen trägt der 

jeweilige Betreiber. In diesen Fällen reduziert sich die für die Erhebung der 

Niederschlagswassergebühr maßgebliche Fläche, von der das Niederschlagswasser in die 

Anlage gelangt, um 50 %, wenn das Fassungsvolumen der Anlage mindestens 30 Liter je m² 

angeschlossener Fläche beträgt. 

(9) Im Fall des Betriebs von Anlagen zur Rückhaltung und Versickerung von 

Niederschlagswasser (z. B. Schachtversickerung), die mit einem Überlauf an das öffentliche 

Kanalnetz angeschlossen sind, reduziert sich die für die Erhebung der 

Niederschlagswassergebühr maßgebliche Fläche, von der das Oberflächenwasser in die 

Anlage gelangt, um 50 %, wenn das Fassungsvolumen der Anlage mindestens 30 Liter je m² 

angeschlossener Fläche beträgt. 

(10) Im Fall der Einleitung von Niederschlagswasser in ein Gewässer mit entsprechender 

wasserrechtlicher Erlaubnis und einem Überlauf der Einleitungsvorrichtung an das öffentliche 

Kanalnetz, reduziert sich die für die Erhebung der Niederschlagswassergebühr maßgebliche 

Fläche, von der das Oberflächenwasser in die Einleitung gelangt, um 50 %.  

(11) Im Fall des Betriebs von ACO-Drainrinnen für Zufahrtsbefestigungen reduziert sich die an die 

Drainrinne angeschlossene gebührenrelevante Fläche um höchstens 30 m², wenn 

Herstellung und Betrieb der Drainrinne den jeweils in Betracht kommenden Regeln der 

Technik entsprechen. 

  

§ 6 

Beginn und Ende der Gebührenpflicht  

(1)  Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. des Monats, der auf den Zeitpunkt der 

betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses folgt.       

(2)  Für Anschlüsse, die beim Inkrafttreten dieser Satzung bereits bestehen, beginnt die 

Gebührenpflicht nach dieser Satzung mit deren Inkrafttreten.  

(3)  Die Gebührenpflicht endet mit dem Wegfall des Anschlusses an die Abwasseranlage. Endet 

die Gebührenpflicht im Laufe eines Monats, so wird die Benutzungsgebühr bis zum Ablauf 

des Monats erhoben, in dem die Veränderung erfolgt.  
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§ 7 

Gebührenpflichtige 

(1)  Gebührenpflichtige sind  

a) der Grundstückseigentümer; wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, auch der 

Erbbauberechtigte,  

b) der Nießbraucher oder derjenige, der ansonsten zur Nutzung des Grundstücks dinglich 

berechtigt ist, 

c) der Straßenbaulastträger für die Straßenoberflächenentwässerung.  

Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.   

(2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Grundstückseigentümer vom Beginn des 

Monats an gebührenpflichtig, der dem Monat der Rechtsänderung im Grundbuch folgt. Für 

sonstige Gebührenpflichtige gilt dies entsprechend. Eigentums- bzw. Nutzungswechsel hat 

der bisherige Gebührenpflichtige der Gemeinde innerhalb eines Monats nach der 

Rechtsänderung schriftlich mitzuteilen.   

(3)  Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Berechnung der Gebühren erforderlichen 

Auskünfte zu erteilen sowie der Gemeinde die erforderlichen Daten und Unterlagen zu 

überlassen. Sie haben ferner zu dulden, dass Beauftragte der Gemeinde das Grundstück 

betreten, um die Bemessungsgrundlage festzustellen oder zu überprüfen.   

 

 

§ 8 

Fälligkeit der Gebühr 

(1)  Die Benutzungsgebühr und die Vorausleistungen werden – soweit nicht in § 9 etwas anderes 

geregelt ist - einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Die Gebühren 

können zusammen mit anderen Abgaben erhoben werden.  

(2)  Die Abrechnung der Gebühren sowie das Ablesen der Zähler der Zählereinrichtungen erfolgt 

einmal jährlich, und zwar zum Jahresende das laufende Kalenderjahr. Soweit erforderlich, 

kann sich die Gemeinde hierbei der Mitarbeit der Gebührenpflichtigen bedienen.  

  

§ 9 

Vorausleistungen 

(1) Die Gemeinde erhebt am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. jedes Kalenderjahres nach § 6 

Abs. 4 KAG NRW Vorausleistungen auf die Jahresschmutzwassergebühr in Höhe von ¼ der 

Schmutzwassermenge, die sich aus der Abrechnung des Vorjahres ergibt. Ist eine solche 

Berechnung nicht möglich, richten sich die Vorausleistungen nach dem durchschnittlichen 

Verbrauch vergleichbarer Haushalte und Betriebe. Die Gemeinde erhebt am 15.02., 15.05., 

15.08. und 15.11. jedes Kalenderjahres nach § 6 Abs. 4 KAG NRW Vorausleistungen auf die 

Jahres-Niederschlagswassergebühr in Höhe von ¼ der überbauten und/oder befestigten 

sowie abflusswirksamen Flächen, die sich aus der Abrechnung des Vorjahres ergibt. 
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(2) Der Vorausleistungssatz entspricht dem Gebührensatz für das jeweilige Kalenderjahr. 

 

(3) Die Gebühr entsteht erst am 31.12. des jeweiligen Kalenderjahres. Die Endabrechnung und 

endgültige Festsetzung erfolgt im darauf folgenden Kalenderjahr durch Bescheid. 

 

(4) Ergibt sich bei der Abrechnung, dass zu hohe Vorausleistungen bemessen wurden, so wird 

der übersteigende Betrag sofort erstattet bzw. verrechnet. Wurden Vorausleistungen zu 

gering bemessen, wird der fehlende Betrag bei der Abrechnung nacherhoben. Nach der 

Beendigung des Benutzungsverhältnisses werden zuviel gezahlte Vorausleistungen erstattet. 

Die auf einen zurückliegenden Erhebungszeitraum bezeichneten Abrechnungsbeträge sowie 

die sich aus der Abrechnung der Vorausleistungen ergebenden Nachzahlungsbeträge sind 

innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 

  

§ 10 

Verwaltungshelfer 

Die Gemeinde ist berechtigt, sich bei der Anforderung von Gebühren und Vorauszahlungen der Hilfe 

eines von ihr beauftragten Dritten zu bedienen.  

  

§ 11 

Gebühr für das Abfahren und die Behandlung von Klärschlamm    

(1) Für das Abfahren und die Behandlung von Klärschlamm aus Kleinkläranlagen in das 

Zentralklärwerk wird die Gebühr nach der abgefahrenen Menge in m³ erhoben. 

 

(2) Die Gebühr beträgt 41,72 €/m³ abgefahrenen Klärschlamm. Darin enthalten ist das auslegen 

des Saugschlauches bis einschließlich 25 m Länge. Für das Auslegen des Saugschlauches 

von über 25 m bis 100 m Länge wird eine zusätzliche Gebühr von 1,88 € je m erhoben.   

 

(3) Die Gebührenpflicht gemäß Abs. 2 entsteht mit dem Zeitpunkt der Abfuhr.  

 

(4) Gebührenpflichtiger ist der Grundstückseigentümer, der Erbbauberechtigte oder der sonst zur 

Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, auf dessen Grundstück die Kleinkläranlage 

betrieben wird. Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.  

 

(5) Eine Kleineinleiterabgabe wird erhoben, wenn eine Kleinkläranlage nicht den allgemein 

anerkannten Regeln der Technik im Sinne des § 60 WHG und § 56 LWG NRW entspricht.  

   

§ 12 

Gebühr für das Auspumpen und Abfahren der Inhaltsstoffe aus abflusslosen Gruben      

(1) Für das Auspumpen und Abfahren der Inhaltsstoffe aus abflusslosen Gruben und deren 

Beseitigung wird die Gebühr nach der abgefahrenen Menge pro m³ erhoben.  

 

(2) Die Gebühr beträgt 23,84 €/m³ ausgepumpte/abgefahrene Menge.  
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(6) Die Gebührenpflicht gemäß Abs. 2 entsteht mit dem Zeitpunkt des Auspumpens. Darin 

enthalten ist das auslegen des Saugschlauches bis einschließlich 25 m Länge. Für das 

Auslegen des Saugschlauches von über 25 m bis 100 m Länge wird eine zusätzliche Gebühr 

von 1,88 € je m erhoben.   

 

(3) Gebührenpflichtiger ist der Grundstückseigentümer, der Erbbauberechtigte oder der        

sonst zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, auf dessen Grundstück die        

abflusslose Grube betrieben wird.   

 

(4) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.  

   

3. Abschnitt 

Beitragsrechtliche Regelungen 

  

§ 13 

Kanalanschlussbeitrag 

(1) Zum Ersatz des durchschnittlichen Aufwandes für die Herstellung der gemeindlichen 

Abwasseranlage erhebt die Gemeinde einen Kanalanschlussbeitrag im Sinne des § 8 Abs. 4 

Satz 3 KAG NRW.  

 

(2) Die Kanalanschlussbeiträge sind die Gegenleistung für die Möglichkeit der Inanspruchnahme 

der gemeindlichen Abwasseranlage und den hierdurch gebotenen wirtschaftlichen Vorteil für 

ein Grundstück. Die Kanalanschlussbeiträge dienen dem Ersatz des Aufwandes der 

Gemeinde für die Herstellung, Anschaffung und Erweiterung der gemeindlichen 

Abwasseranlage.  

 

(3) Der Kanalanschlussbeitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück (§ 8 Abs. 9 KAG 

NRW).  

  

§ 14 

Gegenstand der Beitragspflicht 

(1) Ein Grundstück unterliegt der Beitragspflicht, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:  

 

1. Das Grundstück muss an die Abwasseranlage tatsächlich und rechtlich angeschlossen 

werden können,     

2. für das Grundstück muss nach der Entwässerungssatzung ein Anschlussrecht bestehen und     

3. für das Grundstück muss     

 

a) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt sein (z.B. durch Bebauungsplan), 

so dass es bebaut oder gewerblich genutzt werden darf oder  

  

b) soweit für ein Grundstück eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festgesetzt ist 

(z. B. im unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB), muss das Grundstück nach 
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der Verkehrsauffassung Bauland sein und nach der geordneten, städtebaulichen 

Entwicklung der Gemeinde zur Bebauung anstehen.  

 

(2) Wird ein Grundstück an die Abwasseranlage tatsächlich angeschlossen (z. B. im 

Außenbereich nach § 35 BauGB), so unterliegt es der Beitragspflicht auch dann, wenn die 

Voraussetzungen des Abs. 1 nicht vorliegen.  

 

(3) Der Beitragspflicht nach Abs. 1 unterliegen auch Grundstücke, die im Rahmen der 

Niederschlagswasserbeseitigung mittelbar an die gemeindliche Abwasseranlage 

angeschlossen sind. Dies ist insbesondere der Fall, wenn Niederschlagswasser von 

Grundstücken oberirdisch ohne leitungsmäßige Verbindung in die gemeindliche 

Abwasseranlage (z. B. in ein von der Gemeinde betriebenes Mulden-Rigolen-System) 

gelangen kann.  

 

(4) Grundstück im Sinne des 3. Abschnittes dieser Satzung ist unabhängig von der Eintragung im 

Liegenschaftskataster und im Grundbuch jeder demselben Grundstückseigentümer 

gehörende Teil der Grundfläche, der selbständig baulich oder gewerblich genutzt werden darf 

und an die Anlage angeschlossen werden kann.   

 

§ 15  

Beitragsmaßstab 

(1) Maßstab für den Beitrag ist die Veranlagungsfläche. Diese ergibt sich durch Vervielfachen der 

Grundstücksfläche mit dem Veranlagungsfaktor.  

 

(2) Als Grundstücksfläche gilt:  

 

a) bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplans die tatsächliche Grundstücksfläche,  

 

b) wenn ein Bebauungsplan nicht besteht, d.h. bei Grundstücken im unbeplanten Innenbereich 

(§ 34 BauGB) und im Außenbereich (§ 35 BauGB): die tatsächliche Grundstücksfläche bis zu 

einer Tiefe von 40 m von der Grundstücksgrenze, die der Erschließungsstraße zugewandt ist, 

die das Grundstück wegemäßig erschließt (Tiefenbegrenzung). Bei Grundstücken, die nicht 

an eine Erschließungsstraße unmittelbar angrenzen, wird die Fläche von der zu der 

Erschließungsstraße liegenden Grundstücksseite bis zu einer Tiefe von 40 m zugrunde 

gelegt. Reicht die bauliche oder gewerbliche Nutzung über diese Tiefenbegrenzung hinaus, 

so ist die Grundstückstiefe maßgebend, die durch die hintere Grenze der baulichen Nutzung 

bestimmt wird, die einen Entwässerungsbedarf nach sich zieht. Grundstücksteile, die lediglich 

die wegemäßige Verbindung zur Straße herstellen, bleiben bei der Bestimmung der 

Grundstückstiefe unberücksichtigt. Diese Tiefenbegrenzung gilt nicht für Grundstücke, die nur 

gewerblich genutzt werden dürfen bzw. tatsächlich überwiegend genutzt werden, 

 

c) bei landwirtschaftlichem Grundbesitz der Teil der Hoffläche, der für die Ermittlung des 

wirtschaftlichen Vorteils maßgeblich ist, nämlich die Flächen für die Hofzufahrt, Garage, 

Wohngebäude einschl. eines 3 m Grenzabstandes, Vor- und Nutzgarten. 

 

(3) Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstücksfläche mit einem Veranlagungsfaktor 

vervielfacht, der im Einzelnen beträgt:  
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a)  bei eingeschossiger Bebaubarkeit:           1,0  

b)  bei zweigeschossiger Bebaubarkeit:          1,25  

c) bei dreigeschossiger Bebaubarkeit:               1,5  

d)  bei vier- und fünfgeschossiger Bebaubarkeit:       1,75  

e)  bei sechs- und höhergeschossiger Bebaubarkeit:   2,0.  

 

(4) Als zulässige Zahl der Geschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige 

Zahl der Vollgeschosse. Enthält der Bebauungsplan nur eine Baumassenzahl, so 

entsprechen 

 

a) die Baumassenzahlen 1 – 3   eingeschossiger Bauweise 

b) die Baumassenzahlen 4 – 5   zweigeschossiger Bauweise 

c) die Baumassenzahlen 6 – 7   dreigeschossiger Bauweise 

d) die Baumassenzahlen 8 – 9    sechsgeschossiger Bauweise 

 

(5) In unbeplanten Gebieten und bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan keine 

Festsetzungen nach Abs. 3 und 4 enthalten sind, ist maßgebend:  

 

a)  bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhandenen Geschosse,  

 

b) bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der auf den Grundstücken der 

näheren Umgebung überwiegend vorhandenen Geschosse.     

 

(6) Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze gebaut werden dürfen, gelten als 

eingeschossig bebaubare Grundstücke.  

 

(7) In Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten werden die in Abs. 3 genannten Nutzungsfaktoren 

um je 0,3 erhöht. Diese gilt auch, wenn Gebiete nicht in einem Bebauungsplan festgesetzt, 

aber aufgrund der vorhandenen Bebauung und sonstigen Nutzung als Kerngebiete, 

Gewerbegebiete oder Industriegebiete anzusehen sind oder wenn eine solche Nutzung 

aufgrund der in der Umgebung vorhandenen Nutzung zulässig wäre. 

 

(8) Gewerblich nutzbare Grundstücke, auf denen keine Bebauung zulässig ist, werden wie 

Grundstücke mit eingeschossiger Bebaubarkeit behandelt. Grundstücke, die im 

Bebauungsplan als Gemeinbedarfsflächen ohne Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse 

ausgewiesen sind, werden wie Grundstücke mit zweigeschossiger Bebaubarkeit behandelt. 

 

(9) Wird ein bereits an die Abwasseranlage angeschlossenes Grundstück durch Hinzunahme 

eines angrenzenden Grundstücks, für welches ein Beitrag nicht erhoben ist, zu einer 

wirtschaftlichen Einheit verbunden, so ist der Beitrag für das hinzugekommene Grundstück 

nachzuzahlen. 

  

§ 16 

Beitragssatz 

(1) Der Beitrag beträgt 5,00 € je Quadratmeter (m²) Veranlagungsfläche.  
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(2) Besteht nicht die rechtliche und tatsächliche Möglichkeit des Vollanschlusses, so wird ein 

Teilbetrag erhoben.    

Dieser beträgt:  

a) bei einem Anschluss nur für Schmutzwasser 3,79 € je Quadratmeter (m²),  

 

b) bei einem Anschluss nur für Niederschlagswasser 1,21 € je Quadratmeter (m²), 

 

(3) Entfallen die in Abs. 2 bezeichneten Beschränkungen der Benutzungsmöglichkeit, so ist der 

Restbetrag nach dem zu diesem Zeitpunkt geltenden Beitragssatz zu zahlen.  

  

§ 17 

Entstehen der Beitragspflicht 

(1) Die Beitragspflicht entsteht, sobald das Grundstück an die öffentliche Abwasseranlage 

angeschlossen werden kann.  

 

(2) Im Falle des § 14 Abs. 2 entsteht die Beitragspflicht mit dem Anschluss. In den Fällen des § 

16 Abs. 2 entsteht die Beitragspflicht für den Restbetrag, sobald die Beschränkungen der 

Nutzungsmöglichkeit entfallen.  

   

§ 18 

Beitragspflichtiger 

(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigentümer 

des Grundstücks ist.  31)  Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der 

Erbbauberechtigte gemäß § 8 Abs. 2 Satz 3 KAG NRW beitragspflichtig.  

(2) Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.  

  

§ 19 

Fälligkeit der Beitragsschuld 

(1) Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig.  

 

(2) Widerspruch und Klage gegen einen Beitragsbescheid haben gem. § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 

der Verwaltungsgerichtsordnung keine aufschiebende Wirkung und entbinden deshalb nicht 

von der Pflicht zur fristgerechten Zahlung.  
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4. Abschnitt 

Aufwandsersatz für Anschlussleitungen    

 

§ 20 

Kostenersatz für Hausanschlüsse 

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung eines 

Hausanschlusses an die gemeindliche Abwasseranlage im Druckentwässerungssystem sind der 

Gemeinde nach § 10 Abs. 1 KAG NRW zu ersetzen.  

 

(2) Hausanschluss im Druckentwässerungssystem sind die Leitungen von der Grundstücksgrenze 

bis einschließlich der Druckstation (außer der Druckpumpe) auf dem privaten Grundstück. 

 

§ 21 

Ermittlung des Ersatzanspruchs    

Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung eines Hausanschlusses 

wird nach Einheitssätzen ermittelt. Der Einheitssatz beträgt Anschlussleitung: 

a) für den Pumpenschacht 1.252,67 €, 

b) für die Erdarbeiten 15 € je laufendem Meter, 

c) für Material und Verlegung 5 € je laufendem Meter. 

Erhält ein Grundstück mehrere Anschlüsse, so wird der Ersatzanspruch für jeden Anschluss 

berechnet. 

 

§ 22 

Entstehung des Ersatzanspruchs 

Der Ersatzanspruch entsteht mit der endgültigen Herstellung der Anschlussleitung, im Übrigen mit 

der Beendigung der Maßnahme.   

 

§ 23 

Ersatzpflichtige 

(1) Ersatzpflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Kostenersatzbescheides Eigentümer 

des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist auch der 

Erbbauberechtigte ersatzpflichtig. 

(2) Mehrere Ersatzpflichtige haften als Gesamtschuldner. 

(3) Erhalten mehrere Grundstücke eine gemeinsame Anschlussleitung, so haften die 

Grundstückseigentümer bzw. die Erbbauberechtigten als Gesamtschuldner.    
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§ 24 

Fälligkeit des Ersatzanspruchs 

Der Ersatzanspruch wird einen Monat nach Bekanntgabe des Heranziehungsbescheides  

fällig. 

 

4. Abschnitt 

Schlussbestimmungen 

 

§ 25 

Auskunftspflichten 

(1) Die Beitrags- und Gebührenpflichtigen haben alle für die Berechnung der Beiträge und 

Gebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen sowie Daten und Unterlagen zu überlassen. 

Sie haben zu dulden, dass Beauftragte der Gemeinde das Grundstück betreten, um die 

Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu überprüfen.     

(2) Werden die Angaben verweigert oder sind sie aus sonstigen Gründen nicht zu erlangen, so 

kann die Gemeinde die für die Berechnung maßgebenden Merkmale unter Berücksichtigung 

aller sachlichen Umstände schätzen oder durch einen anerkannten Sachverständigen auf 

Kosten des Beitrags- und Gebührenpflichtigen schätzen lassen.  

 

(3) Die vorstehenden Absätze gelten für den Kostenersatzpflichtigen entsprechend.   

   

§ 26 

Billigkeits- und Härtefallregelung 

Ergeben sich aus der Anwendung dieser Satzung im Einzelfall besondere, insbesondere nicht 

beabsichtigte Härten, so können die Kanalanschlussbeiträge, Abwassergebühren und der 

Kostenersatz gestundet, ermäßigt, niedergeschlagen oder erlassen werden.   

   

§ 27 

Zwangsmittel 

Die Androhung und Festsetzung von Zwangsmitteln bei Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung 

richtet sich nach den Vorschriften des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes NRW.  
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§ 28 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von 

Abwassergebühren, Kanalanschluss-Beiträgen und Kostenersatz für Hausanschlüsse (Beitrags-und 

Gebührensatzung) der Gemeinde Herzebrock-Clarholz vom 14.12.2022 außer Kraft. 

 

 

Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW beim 

Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 

geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

 

- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

- die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

- der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
- der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und  

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt. 

 

Herzebrock-Clarholz, den 20.12.2023 
 
 
 
Diethelm  
Bürgermeister  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.herzebrock-clarholz.de/


Amtsblatt 

Nr. 14/2023 für die Gemeinde Herzebrock-Clarholz vom 20.12.2023  Seite | 20 
 

 
Herausgeber: Gemeinde Herzebrock-Clarholz, Der Bürgermeister, Am Rathaus 1, 33442 Herzebrock-Clarholz 
Druck: Hausdruckerei Gemeinde Herzebrock-Clarholz; Erscheinungsweise: nach Bedarf 
Das Amtsblatt wird online unter www.herzebrock-clarholz.de in der Rubrik Rathaus/Allgemeine Informationen veröffentlicht. 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

 

Satzung 
über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 

(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) der Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
(in der Fassung vom 14.12.2023) 

 

 

§  1 Inhalt der Reinigungspflicht 

§  2 Übertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstückseigentümer 

§  3 Umfang der übertragenen Straßenreinigungspflicht 

§  4 Umfang der übertragenen Winterwartungspflicht 

§  5 Begriff des erschlossenen Grundstücks 

§  6 Benutzungsgebühren 

§  7 Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

§  8 Gebührenpflichtige 

§  9 Entstehung, Änderung und Fälligkeit der Gebühr 

§ 10 Ordnungswidrigkeit 

§ 11 Inkrafttreten 
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Satzung 
 

über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) der Gemeinde Herzebrock-Clarholz vom 

 20. Dezember 2007 
(Fassung vom 14.12.2023) 

 
Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV NW S. 666), der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung 

öffentlicher Straßen (StrReinG) vom 18.12.1975 (GV NRW S. 706), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 05.11.2016  und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-

Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01.01.2020 

hat der Rat der Gemeinde Herzebrock-Clarholz in seiner Sitzung am 13.12.2023 folgende Satzung 

beschlossen: 

 

Hinweis: Zur Verbesserung der Lesbarkeit ist verallgemeinernd in der Satzung die Form der 

männlichen Anrede gewählt. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die gewählte 

Ausdrucksform auf alle Geschlechter bezieht. 

 
 
 

§ 1 
Inhalt der Reinigungspflicht 

 
(1) Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz betreibt die Reinigung der dem öffentlichen Verkehr 
gewidmeten Straßen, Wege und Plätze (öffentliche Straßen) innerhalb der geschlossenen Ortslagen, 
bei Bundesstraßen, Landesstraßen und Kreisstraßen jedoch nur der Ortsdurchfahrten, als öffentliche 
Einrichtung, soweit die Reinigung nicht nach §§ 2 ff. dieser Satzung den Grundstückseigentümern 
übertragen wird.  
Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des Eigentümers der 
Erbbauberechtigte. 
 
 
(2) Die Reinigung umfasst die Straßenreinigung sowie die Winterwartung der Gehwege und der 
Fahrbahnen.  
 
Die Straßenreinigung beinhaltet die Entfernung aller Verunreinigungen von der Straße, die die 
Hygiene oder das Stadtbild nicht unerheblich beeinträchtigen oder eine Gefährdung des Verkehrs 
darstellen können.  
 
Die Reinigungspflicht der Gemeinde beinhaltet als Winterwartung insbesondere das Schneeräumen 
sowie das Bestreuen an den gefährlichen Stellen der verkehrswichtigen Straßen bei Schnee- und 
Eisglätte. 
 
Art und Umfang der Reinigungspflichten der Anlieger ergeben sich aus den §§ 2 – 4 dieser Satzung. 
 
 
(3) Als Gehwege im Sinne dieser Satzung gelten 
 - alle selbstständigen Gehwege 
 - die gemeinsamen Fuß- und Radwege (Zeichen 240 StVO) 
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 - alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fußgänger vorgesehenen 
   Straßenteile sowie 
 - Gehbahnen in 1,50 m Breite ab begehbarem Straßenrand bei allen Straßen und    
Straßenteilen, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist,    
insbesondere in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 StVO) und     
Fußgängerbereichen (Zeichen 242/243 StVO). 
 
 
(4) Als Fahrbahn im Sinne dieser Satzung gilt die gesamte übrige Straßenoberfläche, 
also neben den dem Fahrverkehr dienenden Teilen der Straße insbesondere auch die 
Trennstreifen, befestigten Seitenstreifen, die Bankette, die Bushaltestellenbuchten 
sowie die Radwege. 
 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstückseigentümer 

 
(1) Die Reinigung der im anliegenden Straßenverzeichnis besonders kenntlich gemachten 
Fahrbahnen und Gehwege wird in dem darin festgelegten Umfang und Zeitraum den Eigentümern 
der an sie angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstücke auferlegt. Anlage 1 zum Umfang 
der Straßenreinigungspflicht und das Straßenverzeichnis (Anlage 2) sind Bestandteil dieser Satzung. 
 
 
(2) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklärung gegenüber der 
Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht übernehmen, wenn eine ausreichende 
Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird; die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange 
wirksam, wie die Haftpflichtversicherung besteht. 
 
 
(3) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des Verursachers, 
außergewöhnliche Verunreinigungen oder Abfall unverzüglich zu beseitigen, befreit den 
Reinigungspflichtigen nicht von seiner Reinigungspflicht. 
 
 
 

§ 3 
Umfang der übertragenen Straßenreinigungspflicht 

 
(1) Die Fahrbahnreinigungspflicht erstreckt sich jeweils bis zur Straßenmitte. Ist nur auf einer 
Straßenseite ein reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden, erstreckt sich die Reinigungspflicht auf die 
gesamte Straßenfläche. In den Straßen der Kategorie R1 erstreckt sich die 
Fahrbahnreinigungspflicht nur auf die Radwege und die Parkbuchten. 
Die Pflicht zur Reinigung der Gehwege bleibt davon unberührt. 
 
 
(2) Selbständige Gehwege sind entsprechend Abs. 1, die übrigen Gehwege in ihrer gesamten Breite 
zu reinigen. Die Gehwegreinigung umfasst unabhängig vom Verursacher auch die Beseitigung von 
Unkraut und sonstigen Verunreinigungen. 
 
 
(3) Fahrbahnen und Gehwege sind innerhalb des nach § 2 Abs. 1 festgelegten Reinigungszeitraums 
zu säubern. Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Verunreinigungen sind nach 
Beendigung der Säuberung unverzüglich unter Berücksichtigung der 
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Abfallbeseitigungsbestimmungen zu entsorgen. Laub ist unverzüglich zu beseitigen, wenn es eine 
Gefährdung des Verkehrs darstellt. 
 
 
 

§ 4 
Umfang der übertragenen Winterwartungspflicht 

 
(1) Die Gehwege sind in einer Breite von 1,50 m von Schnee freizuhalten. Auf Gehwegen ist bei Eis- 
und Schneeglätte zu streuen, wobei die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen 
grundsätzlich verboten ist; ihre Verwendung ist nur erlaubt  
 
a) in besonderen klimatischen Ausnahmefällen (z.B. Eisregen), in denen durch Einsatz von   
    abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist, 
b) an gefährlichen Stellen an Gehwegen, wie z.B. Treppen, Rampen, Brückenauf- oder 
    abgängen, starken Gefälle- bzw. Steigungsstrecken oder ähnlichen Gehwegabschnitten. 
 
 
(2) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schulbusse müssen die Gehwege so von 
Schnee freigehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein gefahrloses Ein- und Aussteigen sowie 
ein gefahrloser Zu- und Abgang zu den Haltestelleneinrichtungen gewährleistet ist. 
 
 
(3) Ist die Winterwartung der Fahrbahn übertragen, so sind bei Eis- und Schneeglätte 
 
 - gekennzeichnete Fußgängerüberwege 
 - Querungshilfen über die Fahrbahn und 
 - Übergänge für Fußgänger in Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzungen  
    oder - einmündungen 
 
jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, wobei abstumpfende Mittel vorrangig vor 
auftauenden Mitteln einzusetzen sind.  
§ 3 Abs. 1 Sätze 1 und 2 der Satzung gelten entsprechend. 
 
 
(4) In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich 
nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. Nach 20.00 
Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 
9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden 
Teil des Gehweges oder notfalls auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und 
Fahrverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird. Baumscheiben 
und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonstigen auftauenden Materialien bestreut, 
salzhaltiger oder sonstige auftauende Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen nicht gelagert 
werden. Die Einläufe in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee 
freizuhalten. Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf die Straße geschafft werden. 
 
 
 

§ 5 
Begriff des erschlossenen Grundstücks 

 
(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist, unabhängig von der Eintragung im 
Liegenschaftskataster und im Grundbuch, jeder zusammenhängende Grundbesitz, der eine 
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selbstständige wirtschaftliche Einheit bildet. 
 
 
(2) Erschlossen ist ein Grundstück dann, wenn seine wirtschaftliche und verkehrliche Nutzung durch 
die Straße, insbesondere durch einen Zugang oder eine Zufahrt möglich ist. Das gilt in der Regel 
auch, wenn das Grundstück durch Anlagen, wie Gräben, Böschungen, Grünanlagen, Mauern, oder in 
ähnlicher Weise optisch von der Straße getrennt ist. 
 
 

§ 6 
Benutzungsgebühren 

 
Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz erhebt für die von ihr durchgeführte Reinigung der öffentlichen 
Straßen Benutzungsgebühren nach § 6 Abs. 2 KAG NRW in Verbindung mit § 3 Abs. 1 StrReinG 
NRW. Den Kostenanteil, der auf das allgemeine öffentliche Interesse an der Reinigung sowie auf die 
Reinigung der Straßen oder Straßenteile entfällt, für die eine Gebührenpflicht nicht besteht, trägt die 
Gemeinde Herzebrock-Clarholz. 
 
 
 

§ 7 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 
(1) Maßstab für die Benutzungsgebühr ist nach näherer Bestimmung der nachfolgenden Absätze die 
Grundstücksfläche in Quadratmetern.  
Bei der Feststellung der Grundstücksfläche werden Bruchteile eines Quadratmeters (m²) abgerundet. 
 
 
(2) Wird ein Grundstück durch mehrere Straßen im Sinne des § 5 Abs. 2 erschlossen, so wird 
dessen Grundstücksfläche bei der Ermittlung der Maßstabseinheiten entsprechend der Zahl der 
erschließenden Straßen berücksichtigt. 
 
Die Grundstücksfläche wird bei der Gebührenheranziehung für jede Erschließungsstraße zu je 100 
% zu Grunde gelegt.  
 
 
(3) Da nur die Winterwartung von der Gemeinde Herzebrock-Clarholz ausgeführt wird, beträgt die 
Benutzungsgebühr für die Winterwartung in den Reinigungsklassen R1 und W 1 jährlich je m² 
Grundstücksfläche 0,02267 €. 
 
 
(4) Die Reinigungsklasse ergibt sich aus dem anliegenden Straßenverzeichnis. 
 
 
 

§ 8 
Gebührenpflichtige 

 
(1) Gebührenpflichtig ist der Eigentümer bzw. Erbbauberechtigte des erschlossenen 
Grundstücks. Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner. 
 
 
(2) Im Fall eines Eigentumswechsels ist der neue Eigentümer vom Beginn des auf den 
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Wechsel folgenden Monats gebührenpflichtig. 
 
 
(3) Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Errechnung der Gebühren erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen und zu dulden, dass Beauftragte der Gemeinde Herzebrock-Clarholz das 
Grundstück betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzusetzen oder zu überprüfen 
 
 
(4) Die Gebühr entsteht am 01.01. des jeweiligen Kalenderjahres 
 
 
 

§ 9 
Entstehung, Änderung und Fälligkeit der Gebühr 

 
(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Ersten des Monats, der auf den Beginn der 
regelmäßigen Reinigung der Straße folgt. Sie erlischt mit dem Ende des Monats, mit 
dem die regelmäßige Reinigung eingestellt wird. 
 
 
(2) Ändern sich die Grundlagen für die Berechnung der Gebühr, so mindert oder erhöht sich die 
Benutzungsgebühr mit Beginn des auf die Änderung folgenden Monats. Bei einem Ausbleiben der 
turnusgemäßen Straßenreinigung auf der gesamten Straße bis zu 4 mal im Jahr bzw. bei einem 
Ausbleiben infolge von Witterung und Feiertagen besteht kein Anspruch auf Gebührenminderung. 
Das gleiche gilt bei unerheblichen Reinigungsmängeln insbesondere wegen parkender Fahrzeuge, 
Straßeneinbauten und Straßenbauarbeiten nur auf einem Teilstück der Straße.  
Bei einem erheblichen Ausbleiben und erheblichen Mängeln kann der Anspruch auf 
Gebührenerstattung nur bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist gegen die folgende Jahresveranlagung 
schriftlich geltend gemacht werden. 
 
 
(3) Die Benutzungsgebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 
Wenn die Gebühr zusammen mit anderen Abgaben angefordert wird, kann ein späterer 
Fälligkeitszeitpunkt angegeben werden. 
 

 
 

§ 10 
Ordnungswidrigkeit 

 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 
1. entgegen § 2 Abs. 1 der ihm auferlegten Reinigung der im anliegenden 

Straßenreinigungsverzeichnis, das Bestandteil dieser Satzung ist, aufgeführten Fahrbahnen und 

Gehwege im darin festgelegten Umfang oder Zeitraum nicht nachkommt 

2. entgegen § 3 Abs. 1 der Verpflichtung, die Straße bis zur Fahrbahnmitte oder den Fällen, in denen 

auf der anderen Straßenseite kein reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden ist, die gesamte 

Straßenfläche zu reinigen, nicht nachkommt 

3. entgegen § 3 Abs. 2 Satz 1 der Verpflichtung, selbstständige Gehwege bis zur Gehwegmitte und 

in den Fällen, in denen auf der anderen Straßenseite kein reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden 
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ist und bei allen übrigen Gehwegen, die gesamte Gehwegfläche zu reinigen, nicht nachkommt 

4. entgegen § 3 Abs. 2 Satz 2 der Verpflichtung, unabhängig vom Verursacher auch Unkraut und 

sonstige Verunreinigungen zu beseitigen, nicht nachkommt 

5. entgegen § 3 Abs. 3 Satz 1 der Verpflichtung, Fahrbahnen und Gehwege innerhalb der des nach § 

2 Abs. 1 festgelegten Reinigungszeitraums zu säubern, nicht nachkommt 

6. entgegen § 3 Abs. 3 Satz 3 Verunreinigungen nicht unverzüglich nach Beendigung der Säuberung 

unter Berücksichtigung der Abfallbeseitigungsbestimmungen entsorgt 

7. entgegen § 3 Abs. 3 Satz 4 Laub nicht unverzüglich beseitigt, obwohl es eine Gefährdung des 

Verkehrs darstellt 

8. entgegen § 4 Abs. 1 Satz 1 Gehwege nicht in einer Breite von 1,50 m von Schnee freihält 

9. entgegen § 4 Abs. 1 Satz 2 der Verpflichtung, bei Eis- und Schneeglätte zu streuen nicht 

nachkommt 

10. entgegen § 4 Abs. 1 S. 2 bei Eis- und Schneeglätte Salz oder sonstige auftauende Stoffe 

verwendet, soweit dies nicht wegen besonderer klimatischer Ausnahmefälle (z.B. Eisregen), in denen 

durch Einsatz von abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist oder an 

gefährlichen Stellen an Gehwegen, wie z.B. Treppen, Rampen, Brückenauf- oder abgängen, starken 

Gefälle- bzw. Steigungsstrecken oder ähnlichen Gehwegabschnitten, erlaubt ist. 

11. entgegen § 4 Abs. 2 an Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schulbusse die 

Gehwege nicht so von Schnee freihält und bei Glätte streut, dass ein gefahrloses Ein- und 

Aussteigen sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang zu den Haltestelleneinrichtungen gewährleistet ist 

12. entgegen § 4 Abs. 3 Satz 1 der Verpflichtung, bei Eis- und Schneeglätte gekennzeichnete 

Fußgängerüberwege, Querungshilfen über die Fahrbahn und Übergänge für Fußgänger in 

Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzungen oder -einmündungen jeweils bis zur Mitte der 

Fahrbahn zu bestreuen, wobei abstumpfende Mittel vorrangig vor auftauenden Mitteln einzusetzen 

sind, nicht nachkommt 

13. entgegen § 4 Abs. 3 Satz 2 bei Eis- und Schneeglätte gekennzeichnete Fußgängerüberwege, 
Querungshilfen über die Fahrbahn und Übergänge für Fußgänger in Fortsetzung der Gehwege an 
Straßenkreuzungen oder -einmündungen jeweils die gesamte  
 
14. entgegen § 4 Abs. 4 Satz 1 den in der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr (sonn- und feiertags von 9.00 

bis 20.00 Uhr) gefallenen Schnee und entstandene Glätte nach dem Schneefall bzw. nach dem 

Entstehen der Glätte nicht unverzüglich beseitigt 

15. entgegen § 4 Abs. 4 Satz 2 nach 20.00 Uhr gefallenen Schnee bzw. entstandene Glätte am 

folgenden Tag bis 7.00 Uhr (werktags) bzw. 9.00 Uhr (sonn- und feiertags) nicht beseitigt 

16. entgegen § 4 Abs. 4 Satz 3 den Schnee so lagert, dass der Fahr- und Fußgängerverkehr mehr 
als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird 
 

17. entgegen § 4 Abs. 4 Satz 4 Baumscheiben und begrünte Flächen mit Salz, salzhaltigen oder 

sonstigen auftauenden Mitteln bestreut; Schnee, der solche auftauenden Mittel enthält auf ihnen 

lagert 

18. entgegen § 4 Abs. 4 Satz 4 die Einläufe in Entwässerungsanlagen und die Hydranten nicht von 
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Eis und Schnee freihält oder 

19. entgegen § 4 Abs. 4 Satz 4 Schnee und Eis von Grundstücken auf die Straße schafft. 

 

 

(2) Jede Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5,00 € bis zu 1.000,00 € geahndet 

werden. 

 
 
Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) 
in der jeweils gültigen Fassung. Zuständige Behörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OWiG 
ist der Bürgermeister. 
 
 

§ 11 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024  in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die 

Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und 

Gebührensatzung) der Gemeinde Herzebrock-Clarholz vom 1. September 2019 mit den 

entsprechenden Änderungssatzungen außer Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW beim 

Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 

geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

 

eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

- die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

- der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und  

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt. 

 

Herzebrock-Clarholz, den 20.12.2023 
 
 
 
Diethelm  
Bürgermeister  
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Anlage 1* zur Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
 

Umfang der Straßenreinigungspflicht in den Straßen des Straßenverzeichnisses (Anlage 2) 
nach Reinigungsklassen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Reinigungs- 
klassen 

Reinigungs- 
häufigkeit 

Reinigungs- 
verpflichtung 

Verpflichteter 
A = Anlieger 
G = Gemeinde 

R1 

Reinigung 
1 x wöchentlich 

 
Reinigung und 
Winterwartung Gehwege 
 

A 

 
Reinigung der 
Radwege und Parkbuchten  
 

A 

 
Reinigung nach 

Bedarf 

 
Fahrbahn (einschließlich 
Rinnsteine)  
außer   
Radwege und Parkbuchten  
  

 
G 
 

 

Winterwartung 
Fahrbahn 

G 

S1 
Reinigung 

1 x wöchentlich 

 
Reinigung und 
Winterwartung Gehwege 
 

A 

 
Reinigung und 
Winterwartung Fahrbahn 
 

A 

W1 

Reinigung 
1 x wöchentlich 

 
Reinigung und 
Winterwartung Gehwege 
 

A 

 
Reinigung 
Fahrbahn 
 

A 

 
 
 
 

Winterwartung 
Fahrbahn 

G 
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Anlage 2*    Straßenverzeichnis  
 

nach § 2 Abs. 1 der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Gemeinde Herzebrock-Clarholz 

 
 

Straßen bzw. Straßenteile der Reinigungsklasse R 1: 

Ortsteil Herzebrock    Ortsteil Clarholz 
Clarholzer Straße von HNr. 4 bis HNr. 116 Beelener Straße von Nothiltweg bis Nordstraße 
Gildestraße  
Gütersloher Straße von Gildestraße bis Fürst-
Adolf-Straße 

 

 
: 

Straßen bzw. Straßenteile der Reinigungsklasse S 1 

Ortsteil Herzebrock    Ortsteil Clarholz 

Ahornweg     Am Halloh 
Am Christinenbach    Am Hülsen 
Am Glockenteich     Am Jordan 
Am Holzplatz      Am Schmiedekreuz 
Am Rathaus      An der Gräfte 
Am Scheckenkamp     Backsgarten 
Am Wald      Barlachweg 
Amselhof      Beethovenstraße    
An den Christinenteichen    Betscherweg 
Arndtstraße      Brahmsweg 
Auf dem Felde     Cappenberger Weg 
Auf dem Kamp     Clarholzer Heide 
Auf der Höfte      Conrad-Niermann-Straße 
Augustin-Wibbelt-Straße    Dürerstraße 
Berliner Straße (nur Wohnhöfe)   Eckern 
Bischofskamp      Eichendorffstraße 
Blumenstraße      Ermlandstraße 
Bolandstraße (von Im Fahlenland bis Am Wald)  Feldbusch Haus-Nr. 66/86 
Brentanostraße     Forststraße 
Breslauer Straße     Friedrichweg 
Buchenweg      Füchtenkamp 
Danziger Straße     Fürst-Bentheim-Straße 
Drosselhof      Gerhart-Hauptmann-Straße 
Droste-Hülshoff-Straße     Görgeskamp 
Eichenhof      Goffineweg 
Erich-Kästner-Straße     Hagenkamp 
Erlenweg      Hamborner Platz 
Eschenweg        Hanfbreite 
Finkenhof       Hegelweg 
Fritz-Reuter-Straße     Heisingweg 
Fuhrmannsplatz     Heitkamp 
Gartenstraße      Henryweg 
Goethestraße      Im Stroth 
Grevenkamp      Jodokus-Temme-Ring 
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Grothuskamp       Johannesweg 
Gütersloher Str. Hs. Nrn. 64/66/68/70/72/74  
Gustav-Weeke-Straße    Kalverkämpe 
Heinrich-Böll-Straße     Kantstraße 
Heinrich-Heine-Straße    Klausingstraße 
Hopfengarten      Knechtsteder Weg 
Hovesaat      Kohbrede 
Im Mühlenhof       Kollwitzweg 
Kastanienweg      Kreuzstraße 
Kiefernweg      Ludgerweg 
Kleikamp      Matthias-Grünewald-Straße 
Kleiststraße      Mozartweg 
Königsberger Straße     Nothiltweg 
Kolpingstraße      Osthoffstraße 
Leipziger Straße     Otto-Dix-Weg 
Lessingstraße      Pfarrer-Brockmann-Weg  
Lönsweg      Pilgrimweg 
Lördemannweg     Plaggenmatt  
Luise-Hensel-Straße     Prickartzweg 
Memeler Straße     Propsteihof 
Mühlenweg      Propst-Ermward-Ring 
Niggenkamp      Prozessionsweg 
Oderstraße      Raiffeisenweg 
Otto-Hahn-Straße (nur Stichstraßen)  Riemenschneiderweg 
Pagenkamp      Schlösserweg 
Pfarrer-Hövelböcker-Straße    Schubertweg 
Pöppelkamp von Hs.Nr.2-26 und von Hs.Nr. 1-43 Stauvermannweg  
Steinbreite      Steenwijker Ring  
Pöppelmannweg      
Putzwall      Südstraße   
      Van-Oldeneel-Weg    
Rilkestraße      Varlarer Hof     
Sandstraße      Vollenhover Weg 
Schemmwiese     Von-Baack-Weg 
Schillerstraße      Von-Dücker-Weg 
Schloßallee      Von-Kerckering-Weg 
Schürmanns Heide     Von-Kückelsheim-Weg 
Stettiner Straße     Von-Pfeuffer-Weg 
Südhoffsweg      Von-Ramsberg-Weg  
Theodor-Heuss-Straße    Von-Rübel-Weg 
Theodor-Körner-Straße  von Thomas-Mann-
Straße bis Einmündung Raabestraße 

Von-Steinfurt-Straße 

Thomas-Mann-Straße    Wedinghauser Straße 
Uhlandstraße     Westhoffweg 
von-Zumbusch-Straße         Wilhelm-Tophinke-Ring 
Wachfuß  außer Hs. Nrn. 35/37/39  Wildgrund 
Wagenfeldstraße Wulfbrede 
Waldburgstraße  
Zum Trostholz  
  
  

 
 
 
 
 
 

http://www.herzebrock-clarholz.de/


Amtsblatt 

Nr. 14/2023 für die Gemeinde Herzebrock-Clarholz vom 20.12.2023  Seite | 32 
 

 
Herausgeber: Gemeinde Herzebrock-Clarholz, Der Bürgermeister, Am Rathaus 1, 33442 Herzebrock-Clarholz 
Druck: Hausdruckerei Gemeinde Herzebrock-Clarholz; Erscheinungsweise: nach Bedarf 
Das Amtsblatt wird online unter www.herzebrock-clarholz.de in der Rubrik Rathaus/Allgemeine Informationen veröffentlicht. 

Straßen bzw. Straßenteile der Reinigungsklasse W 1: 

Ortsteil Herzebrock    Ortsteil Clarholz 
 
Am Hallenbad  Am Hanewinkel  
Am Kirchplatz  An der Dicken Linde  
Bahnhofstraße 
Benzstraße 
 
Berliner Straße 

 
von Dieselstraße bis Carl-
Miele-Straße 
von Gildestraße bis 

Dieselstraße  
Greffener Straße 

 
von Marienfelder Straße bis 
einschließlich Kreuzung 

 
 
 
Bleichstraße 

Einmündung Breslauer 
Straße (ausgenommen 
Wohnhöfe) 

 
Holzhofstraße  
Hütemersch 

Pöppelmannweg 
von B 64 bis Buschweg von 
Marienfelder Straße bis 
Feuerwehrgerätehaus 

Bolandstraße von Gütersloher Straße Kirchstraße  
 
Boschstraße 
Brocker Straße 

bis Im Fahlenland 
 
von B 64 bis Hs. Nr. 47 

Letter Straße  
Lindenstraße 
Marienfelder Straße 

von B 64 bis Hs. Nr. 9  
 
von B 64 bis Hs. Nr. 50 

Carl-Miele-Straße von Benzstraße bis Nordstraße   
 
Daimlerstraße 
Debusstraße 
Dieselstraße 
Dudastraße 

Möhlerstraße 
 

Paul-Rippert-Straße 
Samtholzstraße 
 
Schomäckerstraße 
Schulstraße 

 
von B 64 bis Einmündung 
Lindenstraße 
von B 64 bis Kreisverkehr 

Feldmannsweg von Möhlerstraße bis 
Uhlandstraße 

St.-Norbert-Straße  

Fürst-Adolf-Straße von Gütersloher Straße 
bis Hovesaat 

  

Groppeler Straße von Gütersloher Straße 
bis Am Hallenbad 

  

Hans-Böckler-Straße    
Im Fahlenland    
Industriestraße    
Jahnstraße ohne Festplatz   
Kapellenstraße von Hs. Nr. 12 bis  

Zum Trostholz 
  

Klosterstraße 
Konrad-Adenauer-Str. 

   

Le-Chambon-Straße    
Meerwiesenstraße    
Möhlerstraße von B 64 bis Dieselstr.   
Otto-Hahn-Straße ohne Stichstraßen   
Pöppelkamp von Möhlerstraße bis 

Einmündung Theodor-
Körner-Straße 

  

Postweg von Weißes Venn bis Hs. 
Nr. 85 C 

  

Raabestraße 
Siemensstraße 

   

Theodor-Körner-Straße Vom Pöppelkamp bis 
Einmündung Raabestraße  

  

Uthofstraße    
Udenbrink  
 
 
 

von Hs. Nrn. 1 – 11, 
12,14,16 
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Weißes Venn von B 64 bis Kleikamp 
einschließlich  
Stichstraße bis Hs.  
Nrn. 24, 26 a und 26 b 

Westerfeld 
Wiesenstraße 

von Hs. Nrn.1 – 50 d   

Wortstraße    
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Öffentliche Bekanntmachung 

 
Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Wasserversorgungssatzung der Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
vom 15.12.2021 

(in der Fassung vom 14.12.2023) 
 
 

Aufgrund der § 4, 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW.1994, S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV.NRW 2020, S. 915), in der jeweils gültigen Fassung und 
der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 21.10.1969 (GV. NW. S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2019 (GV. NW. 2019, 
S. 1029), in der jeweils gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Herzebrock-Clarholz in seiner 
Sitzung am 13.12.2023 folgende 2.Satzungsänderung beschlossen: 

 
 

§ 1 

Finanzierung der gemeindlichen Wasserversorgungsanlage 

 

(1) Zur Finanzierung der gemeindlichen Wasserversorgungsanlage erhebt die Gemeinde 
Wassergebühren und Wasseranschlussbeiträge. 

(2) Die gemeindlichen Wasserversorgungsanlagen bilden eine rechtliche und wirtschaftliche 
Einheit, die auch bei der Bemessung der Wasseranschlussbeiträge und Wassergebühren 
zugrunde gelegt wird. 

 

§ 2 

Anschlussbeitrag 

Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz erhebt zum Ersatz ihres durchschnittlichen Aufwandes für die 

Herstellung und Erweiterung an die öffentliche Wasserversorgungsanlage einen Anschlussbeitrag 

der gemeindlichen Wasserversorgungsanlage einen Anschlussbeitrag. 

 

§ 3 

Gegenstand der Beitragspflicht 

(1) Der Beitragspflicht unterliegen Grundstücke, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

1. Das Grundstück muss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen 
werden können, 

2. für das Grundstück muss nach der Wasserversorgungssatzung ein Anschlussrecht 
bestehen, 

3. für das Grundstück muss 

4. eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt sein, so dass es bebaut oder 
gewerblich genutzt werden darf, 

5. soweit für das Grundstück eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festgesetzt 
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ist, muss das Grundstück nach der Verkehrsauffassung Bauland sein und nach der geordneten 
baulichen Entwicklung der Gemeinde zur Bebauung anstehen. 

(2) Wird ein Grundstück an die öffentliche Wasserversorgungsanlage tatsächlich angeschlossen, so 
unterliegt es der Beitragspflicht auch dann, wenn die Voraussetzungen des Abs. 1 nicht vorliegen. 

(3) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist unabhängig von der Eintragung im Liegenschaftskataster 
und im Grundbuch jeder demselben Grundstückseigentümer gehörende Teil der Grundfläche, der 
selbständig baulich oder gewerblich genutzt werden darf und an die Anlage angeschlossen werden 
kann. 

 

§ 4 

Beitragsmaßstab und Beitragssatz 

(1) Maßstab für den Anschlussbeitrag ist die Veranlagungsfläche. Diese ergibt sich durch Vervielfachen 
der Grundstücksfläche mit dem Veranlagungsfaktor. 

(2) Als Grundstücksfläche im Sinne dieser Vorschrift gilt: 

a) bei Grundstücken im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes die tatsächliche 
Grundstücksfläche, 

b) wenn ein Bebauungsplan nicht besteht, d.h. bei Grundstücken im unbeplanten 
Innenbereich (§ 34 BauGB) und im Außenbereich (§ 35 BauGB): Die tatsächliche 
Grundstücksfläche bis zu einer Tiefe von 40 m von der Grundstücksgrenze, die der 
Erschließungsstraße zugewandt ist, die das Grundstück wegemäßig erschließt 
(Tiefenbegrenzung). Bei Grundstücken, die nicht an eine Erschließungsstraße unmittelbar 
angrenzen, wird die Fläche von der zu der Erschließungsstraße liegenden 
Grundstücksseite bis zu einer Tiefe von 40 m zugrunde gelegt. Reicht die bauliche oder 
gewerbliche Nutzung über diese Tiefenbegrenzung hinaus, so ist die Grundstückstiefe 
maßgebend, die durch die hintere Grenze der baulichen Nutzung bestimmt wird, die einen 
Entwässerungsbedarf nach sich zieht. Grundstücksteile, die lediglich die wegemäßige 
Verbindung zur Straße herstellen, bleiben bei der Bestimmung der Grundstückstiefe 
unberücksichtigt. Diese Tiefenbegrenzung gilt nicht für Grundstücke, die nur gewerblich 
genutzt werden dürfen bzw. tatsächlich überwiegend genutzt werden, 

c) bei landwirtschaftlichem Grundbesitz der Teil der Hoffläche, der für die Ermittlung des 
wirtschaftlichen Vorteils maßgeblich ist, nämlich die Flächen für die Hofzufahrt, Garage, 
Wohngebäude einschl. eines 3 m Grenzabstandes, Vor- und Nutzgarten. * 

(3) Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstücksfläche mit einem Veranlagungsfaktor 
vervielfacht, der im Einzelnen beträgt: 

a) bei eingeschossiger Bebaubarkeit  1,00 

b) bei zweigeschossiger Bebaubarkeit  1,25 

c) bei dreigeschossiger Bebaubarkeit  1,50 

d) bei vier- und fünfgeschossiger Bebaubarkeit  1,75 

e) bei sechs- und höhergeschossiger Bebaubarkeit   2,00 

(4) Als zulässige Zahl der Geschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Zahl der 
Vollgeschosse. Enthält der Bebauungsplan nur eine Baumassenzahl, so entsprechen 

 die Baumassenzahlen 1 - 3 einer eingeschossigen Bauweise 

 die Baumassenzahlen 4 - 5 einer zweigeschossigen Bauweise, 
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 die Baumassenzahlen 6 - 7 einer dreigeschossigen Bauweise, 

 die Baumassenzahlen 8 - 9 einer sechsgeschossigen Bauweise. 

(5) In unbeplanten Gebieten oder bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan keine Festsetzungen 
nach Abs. 3 und 4 enthalten sind, ist maßgebend: 

a. bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhandenen Geschosse, 

b. bei unbebauten Grundstücken, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der 

auf den Grundstücken der näheren Umgebung überwiegend vorhandenen Geschosse. 

(6) Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze gebaut werden dürfen, gelten als 
eingeschossig bebaubare Grundstücke. 

(7) In Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten werden die in Abs. 3 genannten Nutzungsfaktoren um je 
0,3 erhöht. Diese gilt auch, wenn Gebiete nicht in einem Bebauungsplan festgesetzt, aber aufgrund 
der vorhandenen Bebauung und sonstigen Nutzung als Kerngebiete, Gewerbegebiete oder 
Industriegebiete anzusehen sind oder wenn eine solche Nutzung aufgrund der in der Umgebung 
vorhandenen Nutzung zulässig wäre. 

(8) Gewerblich nutzbare Grundstücke, auf denen keine Bebauung zulässig ist, werden wie Grundstücke 
mit eingeschossiger Bebaubarkeit behandelt. Grundstücke, die im Bebauungsplan als 
Gemeinbedarfsflächen ohne Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse ausgewiesen sind, werden wie 
Grundstücke mit zweigeschossiger Bebaubarkeit behandelt. 

(9) Wird ein bereits an die Wasseranlage angeschlossenes Grundstück durch Hinzunahme eines 
angrenzenden Grundstücks, für welches ein Beitrag nicht erhoben ist, zu einer wirtschaftlichen 
Einheit verbunden, so ist der Beitrag für das hinzugekommene Grundstück nachzuzahlen. 

(10) Der Beitragssatz beträgt je Quadratmeter der ermittelten Veranlagungsfläche 2,14 €. 

 

§ 5  

Entstehung der Beitragspflicht 

(1) Die Beitragspflicht entsteht, sobald das Grundstück an die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage angeschlossen werden kann. 

(2) Im Fall des § 3 Abs. 2 entsteht die Beitragspflicht mit dem Anschluss, frühestens jedoch mit 
dessen Genehmigung. 

Für Grundstücke, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bereits an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage angeschlossen waren oder werden konnten, entsteht die 

Anschlussbeitragspflicht mit Inkrafttreten dieser Satzung. 

(3) In den Fällen des Absatzes 2 Satz 2 entsteht keine Anschlussbeitragspflicht, wenn für den 
Anschluss des Grundstücks bereits eine Anschlussgebühr oder ein Anschlussbeitrag nach 
früherem Recht gezahlt oder ein dahingehender Anspruch erlassen wurde, auch wenn ein 
dahingehender Anspruch durch Zahlung, Erlass oder Verjährung erloschen ist. 

 

§ 6 

Beitragspflichtige 

(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheids Eigentümer 
des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des 
Eigentümers der Erbbauberechtigte. 
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(2) Mehrere Beitragspflichtige sind Gesamtschuldner. 

 

§ 7 

Fälligkeit der Beitragsschuld 

(1) Der Anschlussbeitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig. 

(2) Widerspruch und Klage gegen einen Beitragsbescheid haben gem. § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 
der Verwaltungsgerichtsordnung keine aufschiebende Wirkung und entbinden deshalb nicht 
von der Pflicht zur fristgerechten Zahlung. 

 

§ 8 

Benutzungsgebühren 

Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Wasserversorgungsanlage erhebt die Gemeinde 

Herzebrock-Clarholz zur Deckung der Kosten im Sinne des § 6 Abs. 2 KAG NRW 

Benutzungsgebühren. 

 

§ 9 

Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

Die Benutzungsgebühren werden in Form von Grundgebühren, Verbrauchs- und Standrohrgebühren 

erhoben. 

(1) Die Grundgebühr wird nach der Nennleistung des Wasserzählers berechnet. Die Grundgebühr 
beträgt  

Grundgebühr für Wasserzähler 

mit einer Nennleistung von 

Grundgebühr  

im Jahr 

Q3 = 004 80,08 € 

Q3 = 006,3 126,53 € 

Q3 = 010 200,20 € 

Q3 = 016 320,32 € 

Q3 = 025 500,50 € 

Q3 = 063 1.261,25 € 

Q3 = 100 Verbundzähler 2.001,99 € 

Q3 = 250 5.004,96 € 

 

je Anschluss und Monat und schließt die Zählergebühr mit ein. 

(2) Die Verbrauchsgebühr wird nach der Menge des bezogenen Frischwassers berechnet, das der 
Wasserversorgungsanlage entnommen wird. Die bezogenen Wassermengen werden durch den 
Wasserzähler der Gemeinde Herzebrock-Clarholz ermittelt. Bei dem aus der öffentlichen 
Wasserversorgungsanlage bezogenen Wasser gilt die mit dem Wasserzähler gemessene 
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Wassermenge als Verbrauchsmenge. 

(3) Die Verbrauchsgebühr beträgt 1,44 € je cbm des entnommenen Wassers. 

(4) Neben der Verbrauchsgebühr wird für das Ausleihen eines Hydrantenstandrohres eine Mietgebühr 
erhoben. Die Mietgebühr beträgt 0,36 € je angefangenen Tag. Zusätzlich wird eine einmalige 
Verwaltungsgebührenpauschale in Höhe von 66,00 € je Ausleihe berechnet. 

 

§ 10 

Verbrauchsgebühr bei Fehlern der Wassermessung 

Ergibt sich bei der Zählerprüfung (§ 10 der Wasserversorgungssatzung), dass der Wasserzähler 

über die nach dem Mess- und Eichrecht zulässigen Fehlergrenze hinaus unrichtig angezeigt hat, ist 

dem Gebührenpflichtigen die Verbrauchsgebühr für die zu viel gemessene Wassermenge zu 

ersetzen; für die zu wenig gemessene Wassermenge hat er die Verbrauchsgebühr nachzuentrichten. 

Wenn die zu viel oder zu wenig gemessene Wassermenge nicht berechnet werden kann, ist sie 

aufgrund des vorjährigen Verbrauchs zu schätzen, wobei die tatsächlichen Verhältnisse angemessen 

zu berücksichtigen sind. 

 

§ 11 

Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht 

(1) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. des Monats, der auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen 
Herstellung des Anschlusses folgt. 

(2) Für Anschlüsse, die beim Inkrafttreten dieser Satzung bereits bestehen, beginnt die Gebührenpflicht 
nach dieser Satzung mit deren Inkrafttreten. 

(3) Die Gebührenpflicht endet mit dem Wegfall des Anschlusses an die Wasserversorgungsanlage. 
Endet die Gebührenpflicht im Laufe eines Monats, so wird die Benutzungsgebühr bis zum Ablauf des 
Monats erhoben, in dem die Veränderung erfolgt. 

 

§ 12 

Gebührenpflichtige 

(1) Gebührenpflichtig ist 

a) der Eigentümer des angeschlossenen Grundstücks; wenn ein Erbbaurecht besteht, 
der Erbbauberechtigte. 

b) der Nießbraucher und sonstige zur Nutzung des Grundstückes dinglich Berechtigte. 

Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner. 

(2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Eigentümer vom Beginn des Monats an 
gebührenpflichtig, der dem Monat der Rechtsänderung im Grundbuch folgt. Für sonstige 
Gebührenpflichtige gilt dies entsprechend. Eigentums- bzw. Nutzungswechsel hat der bisherige 
Gebührenpflichtige der Gemeinde innerhalb eines Monats nach der Rechtsänderung schriftlich 
mitzuteilen. 

(3) Die Messeinrichtungen werden vom Beauftragten der Gemeinde möglichst in gleichen Zeitabständen 
oder auf Verlangen der Gemeinde vom Grundstückseigentümer selbst abgelesen. 

(4) Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Berechnung der Gebühren erforderlichen Auskünfte zu 
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erteilen sowie der Gemeinde die erforderlichen Daten und Unterlagen zu überlassen. Sie haben 
ferner zu dulden, dass Beauftragte der Gemeinde das Grundstück betreten, um die 
Bemessungsgrundlage festzustellen oder zu überprüfen. 

 

§ 13 

Fälligkeit der Gebühr 

(1) Die nach § 9 zu entrichtenden Gebühren sind einen Monat nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides fällig. Ist im Gebührenbescheid ein anderer Zeitpunkt für die Fälligkeit 
angegeben, gilt dieser. Die Gebühren können mit anderen Abgaben zusammen erhoben werden. 

(2) Die Gebühr entsteht am 31.12. des jeweiligen Kalenderjahres. Die Endabrechnung und endgültige 
Festsetzung erfolgt im darauffolgenden Kalenderjahr durch Bescheid. Auf die zu entrichtenden 
Gebühren erhebt die Gemeinde vierteljährliche Vorausleistungen. Die Höhe der Vorausleistungen 
bemisst sich nach der Höhe der Gebühren für das vorangegangene Kalenderjahr. Ist die 
Gebührenpflicht erst im Laufe des Jahres entstanden, richtet sich die Vorausleistung nach der Höhe 
der voraussichtlich zu zahlenden Gebühren. 

(3) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen. 

(4) Ergibt sich bei der Abrechnung, dass zu hohe Vorausleistungen bemessen wurden, so wird der 
übersteigende Betrag erstattet bzw. verrechnet. Wurden Vorausleistungen zu gering bemessen, wird 
der fehlende Betrag bei der Abrechnung nacherhoben. Nach der Beendigung des 
Benutzungsverhältnisses werden zu viel gezahlte Vorausleistungen erstattet. Die auf einen 
zurückliegenden Erhebungszeitraum bezeichneten Abrechnungsbeträge sowie die sich aus der 
Abrechnung der Vorausleistungen ergebenden Nachzahlungsbeträge sind innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 

 

 

§ 14 

Aufwandersatz für Hausanschlüsse 

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung, Veränderung, Unterhaltung und Beseitigung der 
Hausanschlüsse an die Wasserversorgungsanlage ist der Gemeinde Herzebrock-Clarholz nach § 10 
Abs. 1 KAG NRW zu ersetzen. Die Herstellung bzw. Wiederherstellung der Oberfläche ist nicht 
Bestandteil der Herstellung eines Hausanschlusses. 

(2) Hausanschlüsse sind gemäß § 2 Abs. 2 der Wasserversorgungssatzung die Wasserleitungen von 
der Abzweigstelle der Versorgungsleitung bis zur Übergabestelle (§ 3 Abs. 5 der 
Wasserversorgungssatzung). Sie beginnen mit der Anschlussvorrichtung (3 Abs. 3 der 
Wasserversorgungssatzung) und enden vor der Hauptabsperrvorrichtung (§ 3 Abs. 4 der 
Wasserversorgungssatzung). 

(3) Der Aufwand für die Herstellung eines üblichen Hausanschlusses (gerader Anschluss, bis Dimension 
D32 und bis 30 Meter Leitungslänge) ist nach Einheitssätzen zu ersetzen. Der Aufwand für die 
Veränderung oder Beseitigung eines Hausanschlusses ist in der tatsächlich entstandenen Höhe zu 
ersetzen. 

Der Einheitssatz für die Herstellung eines üblichen Hausanschlusses beträgt 1.292,00 €. 

(4) Mit den Einheitssätzen sind die Kosten der Zuleitung von der Hauptrohrleitung bis vor die 
Hauptabsperrvorrichtung in einer Länge von 10 Metern abgegolten. Die Hauptrohrleitungen, die nicht 
in der Mitte der Straße verlaufen, gelten als in der Straßenmitte verlaufend. 
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Für jeden Meter der Zuleitung, der über 10 Meter hinausgeht, beträgt der Einheitssatz 28,00 

€. 

(5) Hausanschlüsse, die nach Art, Dimension oder Länge von üblichen Hausanschlüssen (gerader 
Anschluss, bis Dimension D32 oder bis 30 m Leitungslänge) abweichen, werden nach tatsächlichem 
Aufwand abgerechnet. 

(6) Eigenleistungen des Anschlussnehmers auf dem Privatgrundstück sind mit der Gemeinde 
Herzebrock-Clarholz im Voraus abzustimmen und müssen fachgerecht nach den anerkannten 
Regeln der Technik und nach Vorgabe der Gemeinde Herzebrock-Clarholz durchgeführt werden. 
Eigenleistungen können in Form von Erdarbeiten (Aushub, Verfüllung und Verdichtung des 
Rohrgrabens einschl. der Oberflächenbefestigung) erbracht werden. Andere Eigenleistungen können 
nicht erbracht werden. Für die Baustellenabsicherung ist dann der Anschlussnehmer verantwortlich. 

Der darüber hinausgehende Aufwand für die Erstellung eines Hausanschlusses ist in der 

tatsächlich entstandenen Höhe zu ersetzen. 

(7) Der Ersatzanspruch für die Herstellung entsteht mit der endgültigen Fertigstellung des 
Hausanschlusses und der Abnahme durch die Gemeinde, für die anderen ersatzpflichtigen 
Tatbestände mit der Beendigung der Maßnahme. Der Ersatzanspruch wird einen Monat nach 
Bekanntgabe des Bescheides fällig. 

(8) Ersatzpflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Kostenersatzbescheides Eigentümer des 
Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist an Stelle des Eigentümers 
der Erbbauberechtigte ersatzpflichtig. Mehrere Ersatzpflichtige sind Gesamtschuldner. 

 

§ 15 

Umsatzsteuer 

Zu den Beiträgen und Gebühren sowie dem Aufwandersatz nach dieser Satzung wird die 

Umsatzsteuer - Mehrwertsteuer - in Höhe von 7 % erhoben, die Höhe ergibt sich aus dem 

Umsatzsteuergesetz in der jeweils geltenden Fassung. 

 

§ 16 

Auskunftspflichten 

(1) Die Beitrags- und Gebührenpflichtigen haben alle für die Berechnung der Beiträge und Gebühren 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen sowie Daten und Unterlagen zu überlassen. Sie haben zu 
dulden, dass Beauftragte der Gemeinde das Grundstück betreten, um die Bemessungsgrundlagen 
festzustellen oder zu überprüfen. 

(2) Werden die Angaben verweigert oder sind sie aus sonstigen Gründen nicht zu erlangen, so kann die 
Gemeinde die für die Berechnung maßgebenden Merkmale unter Berücksichtigung aller sachlichen 
Umstände schätzen oder durch einen anerkannten Sachverständigen auf Kosten des Beitrags- und 
Gebührenpflichtigen schätzen lassen. 

(3) Die vorstehenden Absätze gelten für den Kostenersatzpflichtigen entsprechend. 

 

§ 17 

Rechtsmittel und Zwangsmaßnahmen 

(1) Die Rechtsmittel gegen Maßnahmen aufgrund dieser Beitrags- und Gebührensatzung richten sich 
nach den Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686) und 
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dem Gesetz über die Justiz im Land Nordrhein-Westfalen vom 26. Januar 2010 (GV.NW. S. 30) in 
der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Die Androhung und Festsetzung von Zwangsmitteln bei Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung 
richtet sich nach den Vorschriften des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 19. Februar 2003 (GV.NW. S. 156) in der jeweils geltenden Fassung. 

 

§ 18 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage - Wasserleitung - und über 

die Abgabe von Wasser - öffentliche Wasserversorgung - der Gemeinde Herzebrock-Clarholz vom 

15.12.2021, zuletzt geändert durch Satzung vom 14.12.2022 außer Kraft. 

 

 

 

Bekanntmachungsanordnung 

 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW beim 

Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 

geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

- die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

- der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

- der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und  

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt. 

 

Herzebrock-Clarholz, den 20.12.2023 
 
 
 
Diethelm  
Bürgermeister  
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Satzung über die 

Abfallentsorgung in der Gemeinde Herzebrock-Clarholz 

vom 15.12.2023 
(Fassung vom 14.12.2023) 

 

 

Aufgrund der  
 

- §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW.  S. 666), zuletzt geändert), zuletzt geändert durch Art. 
3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. 2020, S. 916) in der jeweils geltenden Fassung, 

 

− des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I 2012, S. 212 ff.), zuletzt geändert 
durch Gesetz zur Umsetzung von Vorgaben der Einwegkunststoffrichtlinie und der 
Abfallrahmenrichtlinie im Verpackungsgesetz und in anderen Gesetzen vom 09.06.2021 (BGBl. I 2021, 

S. 1699 ff.), in der jeweils geltenden Fassung;  
 

− des § 7 der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) vom 18.04.2017 (BGBl. I 2017, S. 896 ff.), zuletzt 
geändert durch Art. 5 Abs. 2 des Gesetzes zur Umsetzung der Abfallrahmenrichtlinie der Europäischen 
Union vom 23.10.2020 (BGBl. I 2020, S. 2232 ff.), in der jeweils geltenden Fassung;  

 

− des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes (ElektroG) vom 20.10.2015 (BGBl. I 2015, S. 1739 ff.), 
zuletzt geändert durch das Erste Gesetz zur Änderung des ElektroG vom 20.05.2021 (BGBI 2021, S. 
1145 ff.), in der jeweils geltenden Fassung;  

 

− des Batteriegesetzes (BattG) vom 25.06.2009 (BGBl. I 2009, S. 1582, zuletzt geändert Art.1 des Ersten 
Gesetzes zur Änderung des Batteriegesetzes vom 03.11.2020 (BGBl. I 2020, S. 2280 ff.), in der jeweils 
geltenden Fassung;  

 
− des Verpackungsgesetzes (VerpackG - Art. 1 des Gesetzes zur Fortentwicklung der haushaltsnahen 

Getrennthaltung von wertstoffhaltigen Abfällen vom 05.07.2017 – BGBl. I 2017, S. 2234 ff.), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Umsetzung von Vorgaben der Einwegkunststoffrichtlinie und der 
Abfallrahmen-richtlinie im Verpackungsgesetz und in anderen Gesetzen vom 09.06.2021 (BGBl. I 
2021, S. 1699 ff.), in der jeweils geltenden Fassung; 

 

− der §§ 5 und 9 des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LKrWG 
NRW) vom 01.02.2022 (GV NRW 2022, S. 136 ff.), in der jeweils geltenden Fassung; 

 

- des § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (OWiG- BGBl. I 1987, S. 602), 
zuletzt geändert durch Art. 9 a des Gesetzes vom 30.03.2021 (BGBl. I 2021, S. 448) in der jeweils 
gültigen Fassung, in der jeweils geltenden Fassung;  

 
hat der Rat der Gemeinde Herzebrock-Clarholz in seiner Sitzung vom 13.12.2023 folgende 
Satzungsänderung beschlossen:  
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§ 1 

Aufgaben und Ziele 

(1) Die Gemeinde betreibt die Abfallentsorgung in ihrem Gebiet nach Maßgabe der Gesetze und 
dieser Satzung als öffentliche Einrichtung. Diese öffentliche Einrichtung wird als "kommunale 
Abfallentsorgungseinrichtung" bezeichnet und bildet eine rechtliche und wirtschaftliche Einheit. 

(2) Die Gemeinde erfüllt insbesondere folgende abfallwirtschaftliche Aufgaben, die ihr gesetzlich 
zugewiesen sind: 

1. Einsammeln und Befördern von Abfällen, die im Gemeindegebiet anfallen. 

2. Information und Beratung über die Möglichkeiten der Vermeidung, Vorbereitung zur 
Wiederverwendung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen (§ 46 KrWG i.V.m. § 3 LKrWG NRW). 

3. Aufstellung, Unterhaltung und Entleerung von Straßenpapierkörben, soweit dies nach den 
örtlichen Gegebenheiten erforderlich ist. 

4. Einsammlung von verbotswidrigen Abfallablagerungen von den der Allgemeinheit 
zugänglichen Grundstücken im Gemeindegebiet. 

(3) Die Sortierung, Verwertung, Behandlung, Lagerung, Verbrennung und Deponierung der 
Abfälle wird vom Kreis Gütersloh nach einer von ihm hierfür erlassenen Abfallsatzung 
wahrgenommen. 

(4) Die Gemeinde kann sich zur Durchführung der Aufgaben nach den Absätzen 1 - 3 Dritter 
bedienen (§ 22 KrWG). 

(5) Die Gemeinde wirkt darauf hin, dass bei Veranstaltungen, die auf Grundstücken oder in 
öffentlichen Einrichtungen der Gemeinde durchgeführt werden die Maßgaben des § 2 LAbfG NW 
beachtet und insbesondere vorrangig Gebrauchsgüter verwendet werden, die sich durch 
Wiederverwendbarkeit oder Verwertbarkeit auszeichnen. 

 

§ 2 

Abfallentsorgungsleistungen der Gemeinde 

(1) Die Entsorgung von Abfällen durch die Gemeinde umfasst das Einsammeln und Befördern 
der Abfälle zu den Abfallentsorgungsanlagen oder Müllumschlagstationen des Kreises Gütersloh, wo 
sie sortiert, der Vorbereitung zur Wiederverwendung, der Verwertung oder Beseitigung zugeführt 
werden. Wiederverwertbare Abfälle werden – soweit erforderlich (§ 9 KrWG) - getrennt eingesammelt 
und befördert, damit sie einer Verwertung zugeführt werden können. Bei den eingesammelten 
Abfällen handelt es sich insbesondere um Siedlungsabfälle im Sinne des § 3 Abs. 5 a KrWG. 

(2) Im Einzelnen erbringt die Gemeinde gegenüber den Benutzern der kommunalen 
Abfallentsorgungseinrichtung folgende Abfallentsorgungsleistungen: 

1. Einsammeln und Befördern von Restmüll. 

2. Einsammeln und Befördern von Bioabfällen (§ 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 KrWG). Unter Bioabfällen 
sind hierbei alle im Abfall enthaltenen biologisch abbaubaren Abfallanteile zu verstehen wie z. B. 
Speisereste, Zimmer- und Gartenpflanzen, Sträucher, Strauch- und Baumastschnitt, Rasenschnitt 
und sonstige Gartenabfälle (vgl. § 3 Abs. 7 KrWG). 

3. Einsammeln und Befördern von Altpapier (§ 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 KrWG); hierzu gehört Altpapier, 
welches keine Einweg-Verpackung (§ 3 Abs. 1 VerpackG) aus Papier/Pappe/Karton darstellt, wie    
z.B. Zeitungen, Zeitschriften und Schreibpapier; Einweg-Verkaufsverpackungen aus 
Pappe/Papier/Karton werden ebenfalls erfasst, sind aber dem privatwirtschaftlichen Dualen System 
auf der Grundlage der §§ 13 ff. VerpackG zugeordnet (§ 2 Abs. 3 dieser Satzung). 
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1. Einsammlung und Beförderung von Glasabfällen, soweit es sich nicht um Einweg-
Verpackungen im Sinne des § 3 VerpackG handelt (§ 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 KrWG 
und § 2 Abs. 3 dieser Satzung); 

2. Einsammlung und Beförderung von sperrigen Abfällen (Sperrmüll; § 20 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 7 KrWG); 

3. Einsammeln und Befördern von Elektro- und Elektronik-Altgeräten nach dem ElektroG und § 
16 Abs. 4 und 5 dieser Satzung. 

4. Einsammeln und Befördern von schadstoffhaltigen Abfällen mit Schadstoffmobilen (§ 20 Abs. 
2 Satz 1 Nr. 8 KrWG); 

5. Information und Beratung über die Vermeidung, Vorbereitung zur Wiederverwendung, 
Verwertung und Entsorgung von Abfällen (§ 46 KrWG); 

6. Aufstellen, Unterhalten und Entleeren von Straßenpapierkörben. 

Das Einsammeln und Befördern der Abfälle erfolgt durch eine grundstücksbezogene 

Abfallentsorgung mit Abfallgefäßen im Holsystem sowie durch eine getrennte Einsammlung 

von Abfällen außerhalb der regelmäßigen grundstücksbezogenen Abfallentsorgung. Die 

näheren Einzelheiten sind in § 13 dieser Satzung geregelt. 

(3) Das Einsammeln und Befördern von gebrauchten Einweg-Verkaufsverpackungen aus Glas, 
Papier/Pappe/Karton, Kunststoffen, Verbundstoffen erfolgt im Rahmen der rein privatwirtschaftlichen 
Dualen Systeme zur Einsammlung, Sortierung und Verwertung von gebrauchten Einweg-
Verpackungen auf der Grundlage der §§ 13 ff. des Verpackungsgesetzes (VerpackG). Diese 
privatwirtschaftlichen Dualen Systeme sind kein Bestandteil der öffentlichen 
Abfallentsorgungseinrichtung der Gemeinde Herzebrock-Clarholz. Es werden im Rahmen dieser 
Satzung und unter Berücksichtigung der Abstimmungsvereinbarung mit den privaten 
Systembetreibern gemäß § 22 VerpackG lediglich flankierende Regelungen dahin getroffen, welche 
Abfälle (Einwegverpackungen) in die Erfassungsbehältnisse (z. B. gelbe Tonne, Altglascontainer) der 
privatwirtschaftlichen Systeme eingeworfen werden können. Die Erfassung von Einweg-
Verpackungen aus Papier/Pappe/Karton erfolgt gemeinsam über die öffentlich-rechtliche 
Altpapiererfassung der Gemeinde für Druckerzeugnisse, Zeitungen, Zeitschriften (z. B. 
Altpapiertonne, dezentral aufgestellte Altpapier-Großbehälter, Abgabemöglichkeit am Recyclinghof). 

 

§ 3 

Ausgeschlossene Abfälle 

(1)     
Vom Einsammeln und Befördern durch die Gemeinde sind gemäß § 20 Abs. 3 KrWG folgende 
Abfälle mit Zustimmung der zuständigen Behörde ausgeschlossen: 

1.  
Abfälle, die aufgrund eines Gesetzes (z. B. VerpackG) oder einer Rechtsverordnung nach § 25 
KrWG einer Rücknahmepflicht unterliegen, bei denen entsprechende Rücknahmevorrichtungen 
tatsächlich zur Verfügung stehen und bei denen die Gemeinde nicht durch Erfassung als ihr 
übertragene Aufgabe bei der Rücknahme mitwirkt (§ 20 Abs. 3 Satz1 KrWG)  

2.  
Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, insbesondere 
aus Industrie- und Gewerbebetrieben, soweit diese nach Art, Menge oder Beschaffenheit nicht mit 
den in Haushaltungen anfallenden Abfällen eingesammelt, befördert oder beseitigt werden können 
oder die Sicherheit der umweltverträglichen Beseitigung im Einklang mit dem Abfallwirtschaftsplänen 
des Landes durch einen anderen öffentlich rechtlichen Entsorgungsträger oder Dritten gewährleistet 
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ist ( § 20 Abs. 3 Satz 2 KrWG). Dieses sind Abfälle, die nach der Satzung über die Abfallwirtschaft 
und Abfallentsorgung des Kreises Gütersloh – in der jeweils gültigen Fassung – nicht zugelassen 
sind. 

(2)       
Die Gemeinde kann den Ausschluss von der Entsorgung mit Zustimmung der zuständigen Behörde 
widerrufen, wenn die Voraussetzungen für den Ausschluss nicht mehr vorliegen (§ 20 Abs. 3 Satz 3 
KrWG). 

 

§ 4 

Sammeln von gefährlichen Abfällen 

(1)  

Abfälle aus privaten Haushaltungen, die wegen ihrer besonderen Schadstoffbelastung zur Wahrung 
des Wohls der Allgemeinheit einer getrennten Entsorgung bedürfen (gefährliche Abfälle i.S.d. § 3 
Abs. 5 KrWG i.V.m. § 48 KrWG sowie der Abfall-Verzeichnis-Verordnung) werden von der Gemeinde 
bei den von ihr betriebenen stationären Sammelstellen und mobilen Sammelfahrzeugen 
angenommen. Dies gilt auch für Kleinmengen vergleichbarer Abfälle aus Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben, soweit sie mit den in Satz 1 genannten Abfällen entsorgt werden können. 
(§ 5 Abs. 3 LKrWG NRW). 

(2)  
Gefährliche Abfälle im Sinne des § 3 Abs. 5 KrWG i.V.m. § 48 KrWG sowie der Abfallverzeichnis-
Verordnung (AVV) dürfen nur zu den in der Gemeinde bekannt gegebenen Terminen an den 
Sammelstellen und Sammelfahrzeugen angeliefert werden. Die Standorte der Sammelstellen und 
Sammelfahrzeuge werden von der Gemeinde bekannt gegeben. 

 

§ 5  

Anschluss- und Benutzungsrecht 

(1)   
Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Gemeinde liegenden Grundstücks ist im Rahmen der §§ 2 bis 
4 dieser Satzung berechtigt, von der Gemeinde den Anschluss seines Grundstückes an die 
kommunale Abfallentsorgungseinrichtung zu verlangen (Anschlussrecht). 

(2)  

Der Anschlussberechtigte und jeder andere Abfallbesitzer im Gebiet der Gemeinde haben im 
Rahmen der §§ 2 bis 4 dieser Satzung das Recht, die auf ihren Grundstücken oder sonst bei ihnen 
anfallenden Abfälle der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung zu überlassen (Benutzungsrecht). 

 

§ 6 

Anschluss- und Benutzungszwang 

(1)   
Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Gemeinde liegenden Grundstückes ist verpflichtet, sein 
Grundstück an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung anzuschließen, wenn das Grundstück 
von privaten Haushaltungen zu Wohnzwecken genutzt wird (Anschlusszwang). Der Eigentümer 
eines Grundstückes als Anschlusspflichtiger und jeder andere Abfallbesitzer (z.B. Mieter, Pächter) 
auf einem an die kommunale Abfallentsorgung angeschlossenen Grundstückes ist verpflichtet, im 
Rahmen der §§ 2 bis 4 die auf seinem Grundstück oder sonst bei ihm anfallenden Abfälle zur 
Beseitigung und Abfälle zur Verwertung aus privaten Haushaltungen der kommunalen 
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Abfallentsorgungseinrichtung zu überlassen (Benutzungszwang). Abfälle aus privaten 
Haushaltungen sind nach § 17 Abs. 1 Satz 1 KrWG i.V.m. § 2 Nr. 2 GewAbfV Abfälle, die in privaten 
Haushalten im Rahmen der privaten Lebensführung anfallen, insbesondere in Wohnungen und 
zugehörigen Grundstücks- oder Gebäudeteilen sowie in anderen vergleichbaren Anfallstellen wie 
Wohnheimen oder Einrichtungen des betreuten Wohnens. 

(2)  
Eigentümer von Grundstücken und Abfallerzeuger/Abfallbesitzer auf Grundstücken, die nicht zu 
Wohnzwecken, sondern anderweitig z.B. gewerblich/industriell genutzt werden, haben gemäß § 17 
Abs. 1 Satz 2 KrWG gleichermaßen die Verpflichtungen nach Abs. 1, soweit auf diesen 
Grundstücken Abfälle zur Beseitigung im Sinne des § 3 Abs.1 Satz 2 2. Halbsatz KrWG anfallen. Sie 
haben nach § 7 Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) für gewerbliche Siedlungsabfälle im Sinne des 
§ 2 GewAbfV eine Pflicht-Restmülltonne zu benutzen. Die Zuteilung des Gefäßvolumens für die 
Pflichtrestmülltonne erfolgt auf der Grundlage der Maßgaben in §11 Abs. 2 dieser Satzung. 
Gewerbliche Siedlungsabfälle sind nach § 2 Abs. 1 GewAbfV, Siedlungsabfälle aus anderen 
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, die in Kapitel 20 der Anlage der Abfallverzeichnis-
Verordnung aufgeführt sind, insbesondere gewerbliche und industrielle Abfälle, die Abfällen aus 
privaten Haushaltungen aufgrund ihrer Beschaffenheit oder Zusammensetzung ähnlich sind sowie 
Abfälle aus privaten und öffentlichen Einrichtungen.  

(3)      
Der Anschluss- und Benutzungszwang nach Abs. 1 und Abs. 2 besteht auch für Grundstücke, die 
anderweitig z.B. gewerblich/industriell und gleichzeitig von privaten Haushaltungen zu Wohnzwecken 
genutzt werden (sog. gemischt genutzte Grundstücke). Die Nutzung einer gemeinsamen 
Restmülltonne durch die privaten Haushaltungen und die Erzeuger und Besitzer von gewerblichen 
Siedlungsabfällen ist auf Antrag möglich. 

(4)      
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen wird im Einzelfall durch Ausnahmegenehmigung nach § 
28 Abs. 2 KrWG durch die örtliche Ordnungsbehörde zugelassen. Das Abbrennen von sog. 
Brauchtumsfeuern ist in der Ordnungsbehördlichen Verordnung der Gemeinde geregelt. 

 

§ 7 

Ausnahmen vom Benutzungszwang 

Ein Benutzungszwang nach § 6 besteht nicht, soweit 

- Abfälle gemäß § 3 Abs.1 oder § 3 Abs. 2 dieser Satzung von der kommunalen 
Abfallentsorgungseinrichtung ausgeschlossen sind; 

- Abfälle einer Rücknahme- oder Rückgabepflicht aufgrund einer Rechtsverordnung nach § 25 
KrWG unterliegen und die Gemeinde an deren Rücknahme nicht mitwirkt (§ 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 
KrWG); 

- Abfälle in Wahrnehmung der Produktverantwortung nach § 23 KrWG freiwillig 
zurückgenommen werden, wenn dem zurücknehmenden Hersteller oder Vertreiber durch die 
zuständige Behörde ein Freistellungs- oder Feststellungsbescheid gemäß § 26 Abs. 3 oder Abs. 4 
KrWG erteilt worden ist (§ 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KrWG); 

- Abfälle zur Verwertung, die nicht gefährlich im Sinne des § 3 Abs. 5 KrWG sind, durch eine 
nach § 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2, § 18 KrWG zulässige, gemeinnützige Sammlung einer 
ordnungsgemäßen und schadlosen Verwertung zugeführt werden; 

- Abfälle, die nicht gefährlich im Sinne des § 3 Abs. 5 KrWG sind, durch eine nach § 17 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 4, Abs. 3, § 18 KrWG zulässige gewerbliche Sammlung einer ordnungsgemäßen und 
schadlosen Verwertung zugeführt werden, soweit dies dem Kreis nachgewiesen worden ist und nicht 
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überwiegende öffentliche Interessen entgegenstehen. 

 

§ 8 

Ausnahmen vom Anschluss- und Benutzungszwang an die kommunale 

Abfallentsorgungseinrichtungen 

(1)     
Kein Anschluss- und Benutzungszwang an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung besteht bei 
Grundstücken, die von privaten Haushaltungen zu Wohnzwecken genutzt werden, soweit der/die 
Anschluss- und/oder Benutzungspflichtige schlüssig und nachvollziehbar nachweist, dass er/sie nicht 
nur willens, sondern auch fachlich und technisch in der Lage ist, alle auf dem Grundstück 
anfallenden kompostierbaren Stoffe ordnungsgemäß und schadlos i.S.d. § 7 Abs. 3 KrWG auf 
diesem Grundstück selbst so zu behandeln, dass eine Beeinträchtigung des Wohls der 
Allgemeinheit, insbesondere durch Gerüche oder Siedlungsungeziefer (z. B. Ratten), nicht entsteht 
(Eigenverwertung). Die Gemeinde stellt auf der Grundlage der Darlegungen der/des Anschluss- 
und/oder Benutzungspflichtigen fest, ob und inwieweit eine Ausnahme vom Anschluss- und 
Benutzungszwang gemäß § 17 Abs.1 Satz 1 2. Halbsatz KrWG besteht. 

(2)     
Eine Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungszwang besteht bei Grundstücken, die nicht zu 
Wohnzwecken, sondern anderweitig z.B. industriell/gewerblich genutzt oder gewerblich genutzt 
werden, wenn der Abfallerzeuger/Abfallbesitzer nachweist, dass er/sie die bei ihm anfallenden 
Abfälle zur Beseitigung in eigenen Anlagen beseitigt (Eigenbeseitigung) und kein überwiegendes 
öffentliches Interesse eine Überlassung der Abfälle zur Beseitigung erfordern. Die Gemeinde stellt 
auf der Grundlage der Darlegungen der/des Anschluss- und/oder Benutzungspflichtigen fest, ob eine 
Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungszwang gemäß § 17 Abs.1 Satz 2 2. Halbsatz KrWG 
besteht. 

 

§ 9 

Selbstbeförderung zu Abfallentsorgungsanlagen 

Erzeuger/Besitzer von Abfällen, deren Einsammeln und Befördern durch die Gemeinde gemäß § 3 

dieser Satzung ausgeschlossen ist, sind verpflichtet, ihre Abfälle zum Zwecke des Verwertens, 

Behandelns, Lagerns oder Ablagerns entsprechend der Satzung über die Abfallentsorgung im Kreis 

Gütersloh in der jeweils gültigen Fassung zu der vom Kreis angegebenen Sammelstelle, 

Behandlungsanlage oder Abfallentsorgungsanlage zu befördern oder befördern zu lassen. Soweit 

der Kreis das Behandeln, Lagern oder Ablagern dieser Abfälle ebenfalls ausgeschlossen hat, sind 

die Abfälle zum Zwecke des Behandelns, Lagerns oder Ablagerns zu einer sonstigen dafür 

zugelassenen Abfallentsorgungsanlage zu befördern oder befördern zu lassen. 

 

§ 10 

Abfallbehälter und Abfallsäcke 

(1)       
Die Gemeinde bestimmt nach Maßgabe der folgenden Vorschriften Art, Anzahl und Zweck der 
Abfallbehälter, deren Standplatz auf dem Grundstück, ob und wie die Abfälle voneinander getrennt 
zu halten sind, sowie die Häufigkeit und den Zeitpunkt der Abfuhr. 

(2)       
Für das Einsammeln von Abfällen sind folgende Abfallbehälter zugelassen: 
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a)        
80 l Gefäß für Restmüll (grau) 

b)        
80 l Gefäß für Wegwerfwindeln (grau mit rotem Deckel) 

c)      
120 l Gefäß für Restmüll (grau) 

d)      
240 l Gefäß für Restmüll (grau) 

e)     
1.100 l Gefäß für Restmüll (grau) 

f)        
80 l Gefäß für kompostierbare Abfälle (braun) 

g)      
120 l Gefäß für kompostierbare Abfälle (braun) 

h)      
240 l-Gefäß für Pappe/Papier/Karton (blau) 

i)  
Sammelcontainer für Pappe/Papier/Karton 

j)      
240 l Gefäß für gebr. Einwegverpackungen aus Kunststoffe, Metalle, und Verbundstoffe (gelb) 

k)  
Depotcontainer für Weiß-, Braun- und Buntglas 

l)  
Wertstoffboxen für Elektrokleingeräte 

(3)       
Für vorübergehend mehr anfallenden Restmüll, der normalerweise den Gefäßen für Restmüll 
zuzuführen ist und sich zum Einsammeln in Abfallsäcken eignet, können von der Gemeinde 
herausgegebene schwarze Abfallsäcke benutzt werden, soweit sie neben den Abfallbehältern 
bereitgestellt sind. Sie können auch direkt am Recyclinghof abgegeben werden. 

(4)        
Es dürfen nur die von der Gemeinde zugelassenen Abfallsäcke verwendet werden. Mit der 
Entrichtung der Benutzungsgebühr sind die Gestellung und Abholung des Sackes abgegolten. Die 
Abfallsäcke dürfen nur zugebunden bereitgestellt werden. 

(5)       
Für die getrennte Wertstoffsammlung von Einwegverpackungen sind die zur Verfügung gestellten 
gelben Tonnen zu verwenden. 

(6)       
Die Gemeinde behält sich vor, Müllmarken herauszugeben. Die Grundstückseigentümer haben die 
zur Verfügung gestellten Abfallbehälter mit den von der Gemeinde ausgegebenen Kontrollmarken zu 
versehen. Die Kontrollmarken sind auf dem Deckel der Abfallbehälter an gut sichtbarer Stelle zu 
befestigen. Es werden nur Abfallbehälter entleert, die mit einer vorgeschriebenen Kontrollmarke 
versehen sind. 
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§ 11 

Anzahl und Größe der Abfallbehälter 

(1)   
Jedes in der Gemeinde bebaute und zu Wohnzwecken genutzte Grundstück erhält: 

a)   
einen schwarzen Abfallbehälter für Restmüll, 

b)   
einen braunen Abfallbehälter für Bioabfälle, 

c)   
einen blauen Abfallbehälter für Altpapier, 

d)   
einen gelben Wertstoffbehälter für Leichtverpackungen aus Kunststoffe, Metalle und Verbundstoffe. 

(2)   
Jeder Grundstückseigentümer ist verpflichtet, bei Grundstücken mit privaten Haushaltungen ein 
Mindest-Restmüll-Gefäßvolumen von 5 Litern pro Person und Woche vorzuhalten. Die Zuteilung des 
Gefäßvolumens bei dem Restmüllgefäß erfolgt auf der Grundlage des festgesetzten Mindest-
Restmüll-Gefäßvolumens pro Person und Woche. Bei der Anzahl der Grundstücksbewohner werden 
alle Personen mit Haupt- und Nebenwohnsitz berücksichtigt. 

(3)       
Für die Abfuhr von Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen wird der 
Behälterbedarf für Abfälle zur Beseitigung nach dem tatsächlichen Aufkommen der Abfälle zur 
Beseitigung ermittelt. Die Gemeinde legt aufgrund der vorgelegten Nachweise und ggf. eigenen 
Ermittlungen/Erkenntnissen das zur Gewährung einer ordnungsgemäßen Entsorgung erforderliche 
Behältervolumen fest. 

(4)       
Auf Grundstücken, auf denen Abfälle aus privaten Haushaltungen und Abfälle aus anderen 
Herkunftsbereichen anfallen, die gemeinsam in einem Restmüllgefäß gesammelt werden können, 
wird das sich nach § 11 Abs. 3 berechnete Behältervolumen zu dem nach § 11 Abs. 2 zur Verfügung 
zu stellende Behältervolumen hinzugerechnet. 

(5)     
Wird festgestellt, dass ein oder mehrere vorhandene Abfallbehälter für die Aufnahme einer 
regelmäßig anfallenden Abfallart (z. B. Restmüll, Bioabfall) nicht ausreichen und ist ein zusätzlicher 
Abfallbehälter oder ein Abfallbehälter mit größerem Fassungsvolumen nicht beantragt worden, so 
haben die Anschlusspflichtigen nach schriftlicher Aufforderung durch die Gemeinde den/die 
erforderlichen Abfallbehälter aufzustellen. Kommen sie dieser Aufforderung nicht nach, so haben sie 
die Aufstellung des/der erforderlichen Abfallbehälter(s) durch die Gemeinde zu dulden. 

(6)   
Änderungen des Behältervolumens sind der Gemeinde rechtzeitig anzuzeigen. Die 
Gebührenänderung erfolgt dann mit dem 1. des auf den Änderungshinweis folgenden Monats. 

 

§ 12 

Standplatz und Transportweg für Abfallbehälter 

(1)       
Die Grundstückseigentümer oder deren Beauftragte haben die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, 
um die Abfallentsorgung ohne Schwierigkeiten und ohne Zeitverlust zu sichern. Die zu leerenden 
Abfallbehälter und abzufahrenden Säcke sind zu den von der Gemeinde festzusetzenden 
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Abfuhrzeiten nahe der Bürgersteigkante bzw. nahe den Straßenrändern so aufzustellen, dass der 
Straßenverkehr nicht gefährdet wird. Bei Straßensperrungen im Gebiet der angeschlossenen 
Straßen sind die Abfallbehälter und Säcke so aufzustellen, dass sie für den Abfuhrwagen gut 
erreichbar sind. Wenn das Sammelfahrzeug aus technischen, wirtschaftlichen, rechtlichen oder 
witterungsbedingten Gründen an einzelnen Grundstücken nicht unmittelbar vorfahren kann, so kann 
die Gemeinde den Aufstellungsort der Abfallbehälter bestimmen. 

(2)        
An Stichwegen und Wirtschaftswegen, die nicht zum Befahren mit Müllfahrzeugen geeignet sind, 
sind die Abfallbehälter und Säcke an der nächsten Fahrstraße bereitzustellen. 

(3)       
Für Unfälle und Schäden, die aus der Aufstellung der Abfallbehälter oder Säcke entstehen, haften 
die Grundstückseigentümer oder deren Beauftragte. 

(4)     
Nach der Abfuhr sind die Abfallbehälter unverzüglich wieder von der Straße zu entfernen. 

 

§ 13 

Benutzung der Abfallbehälter 

(1)       
Die Abfallbehälter werden durch ein von der Gemeinde beauftragtes Unternehmen gestellt. Sie sind 
Eigentum des Unternehmens. Die Anschlusspflichtigen sind jedoch verpflichtet, die Abfallbehälter zu 
reinigen, um Geruchsbelästigungen zu vermeiden. 

(2)       
Die Abfälle müssen in die von der Gemeinde gestellten Abfallbehälter oder die dafür zur Verfügung 
gestellten Depotcontainer entsprechend deren Zweckbestimmung eingefüllt werden. Abfälle dürfen 
nicht in einer anderen Weise zum Einsammeln bereitgestellt oder neben die Abfallbehälter oder 
Depotcontainer gelegt werden. 

(3)      
Der Grundstückseigentümer hat dafür zu sorgen, dass die Abfallbehälter allen Hausbewohnern 
zugänglich sind und ordnungsgemäß benutzt werden können. 

(4)       
Die Abfallbesitzer/-erzeuger haben die Abfälle getrennt nach Glas, Altpapier, Metallen, Kunststoffen, 
Verbundstoffen, Bioabfällen sowie Restmüll getrennt zu halten und wie folgt zur Abfallentsorgung 
bereitzustellen: 

1.     
Glas ist sortiert nach Weiß- Braun- und Grünglas in die bereitgestellten Depotcontainer 
(Sammelcontainer) zu bringen. 

2.  
Altpapier ist in den blauen Abfallbehälter einzufüllen, der auf dem Grundstück des Abfallbesitzers zur 
Verfügung steht und in diesem blauen Abfallbehälter zur Abholung bereitzustellen. 

3.  
Bioabfälle sind in den braunen Abfallbehälter einzufüllen, der auf dem Grundstück des 
Abfallbesitzers zur Verfügung steht und in diesem braunen Abfallbehälter zur Abholung 
bereitzustellen. 

4.  
Leichtverpackungen aus Metall, Kunststoff und Verbundstoffen sind in den gelben Wertstofftonnen 
einzufüllen, der auf dem Grundstück des Abfallbesitzers zur Verfügung steht und in diesem gelben 
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Wertstoffbehälter zur Abholung bereitzustellen. 

5.      
Der verbleibende Restmüll ist in den schwarzen Abfallbehälter einzufüllen, der auf dem Grundstück 
des Abfallbesitzers zur Verfügung steht und in diesem schwarzen Abfallbehälter zur Abholung 
bereitzustellen. 

(5)       
Die Abfallbehälter sind schonend zu behandeln. Sie dürfen nur soweit gefüllt werden, dass sich der 
Deckel schließen lässt. Andernfalls werden die Behälter nicht entleert. Abfälle dürfen nicht neben die 
Abfallbehälter gestellt werden. Abfälle dürfen nicht in den Abfallbehälter eingestampft oder in ihnen in 
einer Art und Weise verdichtet werden, so dass eine Entleerung am Abfallfahrzeug nicht mehr 
möglich ist, weil der Inhalt nicht geschüttet werden kann und hierdurch der Entleerungsvorgang 
ausgeschlossen wird. Es ist nicht gestattet, brennende, glühende oder heiße Abfälle in Abfallbehälter 
zu füllen oder Abfälle im Abfallbehälter zu verbrennen. 

(6)  
Abfallbehälter sind gegen Festfrieren zu schützen. Festgefrorene Abfallbehälter und festgefrorene 
Abfälle sind rechtzeitig zu lösen, andernfalls wird der Entleerungsvorgang ausgeschlossen. Ein 
Anspruch auf Minderung der Abfallentsorgungsgebühr wird dadurch nicht begründet. 

(7)  
Sperrige Gegenstände, Schnee und Eis sowie Abfälle, welche die Abfallbehälter oder das 
Sammelfahrzeug beschädigen oder ungewöhnlich verschmutzen können, dürfen nicht in die 
Abfallbehälter und Abfallsäcke gefüllt werden. 

(8)       
Die Haftung für Schäden, die vor allem durch unsachgemäße Behandlung der Abfallbehälter oder 
durch Einbringen nicht zugelassener Gegenstände an den Sammelfahrzeugen entstehen, richtet sich 
nach den allgemeinen Vorschriften. 

(9)       
Die Gemeinde gibt die Termine für die Einsammlung verwertbarer Stoffe und die Standorte der 
Annahmestellen/der Depotcontainer (Sammelcontainer) rechtzeitig bekannt. 

(10)       
Zur Vermeidung von Lärmbelästigungen dürfen Depotcontainer für Glas und Elektrokleingeräte nur 
werktags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr benutzt werden. 

 

§ 14 

Zulassung einer Entsorgungsgemeinschaft 

Auf Antrag der Grundstückseigentümer kann eine Entsorgungsgemeinschaft für benachbarte 

Grundstücke zugelassen werden. Die Entsorgungsgemeinschaft kann für ein Abfallgefäß oder 

mehrere Abfallgefäße zugelassen werden. Die in der Entsorgungsgemeinschaft zugelassenen 

Grundstückseigentümer haften gegenüber der Gemeinde im Hinblick auf die zu zahlenden 

Abfallentsorgungsgebühr als Gesamtschuldner im Sinne der §§ 421 ff. BGB. 

 

§ 15 

Häufigkeit und Zeit der Leerung 

(1)       
Die auf dem Grundstück vorhandenen Behälter werden an Werktagen ab 6.30 Uhr geleert; 
gleichzeitig werden auch bereitgestellte schwarze Abfallsäcke abgefahren. 
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(2)       
Die auf dem Grundstück des Abfallbesitzers vorhandenen Abfallbehälter werden wie folgt geleert: 

a)      
Der graue Abfallbehälter für Restmüll wird im Innenbereich im 2-Wochen- Rhythmus ab Grundstück 
entsorgt. 

b)      
Der graue Abfallbehälter für Restmüll wird im Außenbereich im 4-Wochen- Rhythmus ab Grundstück 
entsorgt. 

c)      
Der braune Abfallbehälter für kompostierbare Abfälle wird im 2-Wochen-Rhythmus ab Grundstück 
entsorgt. 

d)      
Der blaue Abfallbehälter für Papier/Pappe/Karton wird im 4-Wochen-Rhythmus ab Grundstück 
entsorgt. 

e)      
Der gelbe Abfallbehälter für Leichtverpackungen aus Kunststoff, Metall und Verbundstoffe wird im 4-
Wochen-Rhythmus ab Grundstück entsorgt. 

(3)      
Der Abfuhrtag sowie notwendig werdende Änderungen der regelmäßigen Abfuhrtage werden von der 
Gemeinde bestimmt und rechtzeitig öffentlich bekannt gemacht. 

 

§ 16 

Sperrmüll und Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten 

(1)  
Sperrige Abfälle, die wegen ihres Umfanges oder ihres Gewichtes nicht in die nach dieser Satzung 
zugelassenen Abfallbehälter eingefüllt werden können (Sperrmüll), werden auf Anforderung des 
Anschlussberechtigten und jedes anderen Abfallbesitzers im Gebiet der Gemeinde von der 
Gemeinde außerhalb der regelmäßigen Abfallentsorgung gegen besondere Gebühr getrennt 
abgefahren. Auch sperrige Abfälle sind gemäß § 3 Abs. 5 a NR. 1 KrWG Siedlungsabfälle. 

(2)  
Getrennt abzufahrender Sperrmüll ist am Abfuhrtag an der Grundstücksgrenze des jeweiligen 
Anschlussberechtigten zur öffentlichen Verkehrsfläche so zur Abfuhr bereitzustellen, dass hierdurch 
keine Behinderungen entstehen. 

(3)  
Abfallbesitzer aus der Gemeinde Herzebrock-Clarholz sind berechtigt, Sperrmüll, zugelassene 
Müllsäcke etc. am Recyclinghof des Kreises Gütersloh in Herzebrock-Clarholz gemäß der 
Gebührenregelung zu den Öffnungszeiten abzuliefern. 

(4)  
Elektrogroßgeräte werden einmal pro Monat nach Anmeldung durch das vom Kreis Gütersloh 
beauftragte Entsorgungsunternehmen abgeholt. Die Abholtermine werden nach Beantragung durch 
das zuständige Entsorgungsunternehmen bekannt gegeben. 

(5)  
Elektro- und Elektronik-Altgeräte sind zum Recyclinghof zu bringen oder in die bereit gestellten 
Depotcontainer (Sammelcontainer) einzufüllen. 
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§ 17 

Anmeldepflicht 

(1)      
Der Grundstückseigentümer hat der Gemeinde den erstmaligen Anfall von Abfällen, die 
voraussichtliche Menge, die Anzahl der auf dem Grundstück wohnenden Personen sowie jede 
wesentliche Veränderung der anfallenden Abfälle, ihrer Menge oder der auf dem Grundstück 
wohnenden Personenzahl unverzüglich anzumelden. 

(2)  
Wechselt der Grundstückseigentümer, so sind sowohl der bisherige als auch der neue Eigentümer 
verpflichtet, die Gemeinde unverzüglich zu benachrichtigen. 

 

§ 18 

Auskunftspflicht, Betretungsrecht, Duldungspflicht 

(1)      
Der Grundstückseigentümer, der Nutzungsberechtigte oder der Abfallbesitzer/ Abfallerzeuger ist 
verpflichtet, über § 17 hinaus alle für die Abfallentsorgung erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

(2)       
Die Eigentümer und Besitzer von Grundstücken, auf denen überlassungspflichtige Abfälle anfallen 
sind nach § 19 Abs. 1 Satz 1 KrWG verpflichtet, das Aufstellen von Abfallgefäßen auf ihrem 
Grundstück sowie das Betreten des Grundstücks zum Zweck des Einsammelns und zur 
Überwachung des Getrennthaltens und der Verwertung von Abfällen zu dulden. 

(3)      
Den Bediensteten und Beauftragten der Gemeinde ist zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser 
Satzung befolgt werden, im Rahmen des § 19 Abs. 1 KrWG ungehinderter Zutritt zu Grundstücken 
zu gewähren, für die nach dieser Satzung Anschluss- und Benutzungszwang besteht. 

(4)       
Die Anordnungen der Beauftragten sind zu befolgen. 

(5)       
Die Beauftragten haben sich durch einen von der Gemeinde ausgestellten Dienstausweis 
auszuweisen. 

(6)      
Das Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Wohnung (Art. 13 Abs. 1 Grundgesetz) wird insoweit durch 
§ 19 Abs. 1 Satz 3 KRWG eingeschränkt. 

 

§ 19 

Unterbrechung der Abfallentsorgung 

(1) Unterbleibt die der Gemeinde obliegende Abfallentsorgung bei vorübergehenden 
Einschränkungen, Unterbrechungen oder Verspätungen infolge von Betriebsstörungen, 
Streiks, betriebsnotwendigen Arbeiten oder behördlichen Verfügungen, werden die 
erforderlichen Maßnahmen so bald wie möglich nachgeholt. 

(2) In Fällen des Absatzes 1 besteht kein Anspruch auf Ermäßigung der Gebühren oder auf 
Schadensersatz. 

 

§ 20 
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Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung / Anfall der Abfälle 

(1)       
Die gebührenpflichtige Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung beginnt, wenn dem 
anschluss- und benutzungspflichtigen Grundstückseigentümer ein oder mehrere Abfallgefäße zur 
Verfügung gestellt worden sind oder ein oder mehrere Abfallgefäße anderweitig vorhanden sind und 
diese zur Abfallüberlassung bereitgestellt werden und das an die kommunale 
Abfallentsorgungseinrichtung angeschlossene Grundstück mit Abfallfahrzeugen zur Entleerung der 
Abfallbehältnisse angefahren wird. 

(2)  
Abfälle gelten zum Einsammeln und Befördern als angefallen, wenn die Voraussetzungen des 
Abfallbegriffs gemäß § 3 Abs. 1 KrWG erstmals erfüllt sind. 

(3)       
Die Gemeinde ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenständen suchen zu lassen. Im 
Abfall vorgefundene Wertgegenstände werden als Fundsachen behandelt. 

(4)  
Unbefugten ist nicht gestattet, angefallene und zur Abholung bereitgestellte Abfälle zu durchsuchen 
oder wegzunehmen. 

 

§ 21 

Abfallentsorgungsgebühren 

Für die Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung der Gemeinde Herzebrock-

Clarholz und die sonstige Erfüllung abfallwirtschaftlicher Aufgaben durch die Gemeinde werden 

Abfallentsorgungsgebühren nach der zu dieser Satzung erlassenen Gebührensatzung für die 

kommunale Abfallentsorgungseinrichtung der Gemeinde Herzebrock-Clarholz erhoben. 

 

§ 22 

Andere Berechtigte und Verpflichtete 

Die sich aus dieser Satzung für die Grundstückseigentümer ergebenden Rechte und Pflichten gelten 

entsprechend für Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte im 

Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes, Nießbraucher sowie alle sonstigen zum Besitz eines 

Grundstücks dinglich Berechtigten. Die Grundstückseigentümer werden von ihren Verpflichtungen 

nicht dadurch befreit, dass neben ihnen andere Anschluss- und Benutzungspflichtige vorhanden 

sind. 

 

§ 23 

Begriff des Grundstücks 

Grundstück im Sinne dieser Satzung ist unabhängig von der Eintragung im Liegenschaftskataster 

und im Grundbuch und ohne Rücksicht auf die Grundstücksbezeichnung jeder zusammenhängende 

Grundbesitz, der eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet. 

 

§ 24 

Ordnungswidrigkeiten 
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(1)  
Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht getroffenen Regelungen handelt ordnungswidrig, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig dieser Satzung zuwiderhandelt, indem er 

a)    
nach § 3 dieser Satzung ausgeschlossene Abfälle der Gemeinde zum Einsammeln oder Befördern 
überlässt; 

b)  
überlassungspflichtige Abfälle der Gemeinde nicht überlässt oder von der Gemeinde bestimmte 
Abfallbehälter und Abfallsäcke nicht benutzt und damit dem Anschluss- und Benutzungszwang in § 6 
zuwider handelt; 

c)       
der Verpflichtung der Getrennthaltung nicht nachkommt (§ 10); 

d)        
für bestimmte Abfälle vorgesehene Behälter oder Abfallsäcke entgegen § 13 Abs.4 dieser Satzung 
mit anderen Abfällen füllt; 

e)  
Abfallbehälter entgegen den Befüllungsvorgaben in § 13 Abs.2, Abs. 4, Abs.5, Abs. 6 und Abs. 7 
dieser Satzung befüllt; 

f)      
den erstmaligen Anfall von Abfällen oder wesentliche Veränderungen des Abfalls gemäß § 17 dieser 
Satzung nicht unverzüglich anmeldet; 

g)  
anfallende Abfälle entgegen § 20 Abs. 2 i.V.m § 20 Abs.4 dieser Satzung unbefugt durchsucht oder 
wegnimmt; 

h)        
an den Containerstandorten für bestimmte Abfälle andere Abfälle ablagert; 

i)  
Altglas oder Elektrokleingeräte außerhalb der zugelassenen Zeiten in die Depotcontainer einwirft (§ 
13 Abs. 10); 

j)   
Abfälle unter Verstoß gegen § 6 auf fremden Grundstücken fortwirft oder ablagert. 

(2)       
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 50.000,00 € geahndet werden, soweit nicht 
andere gesetzliche Bestimmungen hierfür eine höhere Geldbuße vorsehen. 

 

§ 25 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Die Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

Gleichzeitig treten frühere Satzungen über die Abfallentsorgung in der Gemeinde Herzebrock-

Clarholz außer Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 

 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW beim 

Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 

geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

- die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

- der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

- der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und  

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt. 

 

Herzebrock-Clarholz, den 20.12.2023 
 
 
 
Diethelm  
Bürgermeister  
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